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Der Wirlschaflsbeira ! .

Ernennung der Mitglieder und Einberufung der ersten Sitzung .

Kindenburg wird eröffnen .
m . Verlin , 21 . Okt . ( Drahtmeldung unfern Berliner Schrift -

leitung .) Die Einberufung der Mitglieder des vom Reichspräside » -
ten eingesetzten Wirtschaftsbeirates wird jetzt veröffentlicht .
Fünfundzwanzig Namen von Kic», ., . die — soweit sich auf den ersten
B ick übersehen läßt — eine gute Mischung der ver chiedenen Zweige
des Wirtschaftslebens bilden . Der Kreis ist größer geworden , als
ur '

prünglich an >.> nommen war . Di « Regierung hat die Zahl der
Mitglieder zunächst aus z e h n beschränken wollen , wahrscheinlich weil
die Gefahr vermiede .! werden ollte , daß dieses Gremium unter Hin -

Zuziehung der Minister und der Sachreferenten zu groß wird , um
v»ll Verhandlung -fähig zu sein . Da aber jetzt daran gedacht wird ,
eine Reihe von Unterausschüssen zu bi . den , so fällt dieses Be -
denken woz . Beabsichtigt sind nach den bisherigen Dispositionen min -
destens fünf sicher Unterausschüsse , von denen sich der ein« mit den
Geld - und Z i n s p r ob l e m e n , einr mit dem Kartell -
wesen , einer mit dem T a r i f r e ch t , einer mit der Gestaltung der
Steuern und einer mit der Preisbildung beschäftige ^ soll.

Die erste Sitzung ist auf Donn -rstag der nächsten SBoche
unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten einberufen , die

letzte .! Tage der Woche werden dann vermutlich mit der Genera !-

debatte ausg efüllt sein , !o dag erst Anfang November die Ausschuß -

b ratungen beginnen können , als deren Ziel Vorschläge gedacht sind,
die auf allen Gebieten des Wirtschaftsleben ? einen Ausgleich
der sozialen Gegensätze und eine Erleichterung der Pro -
duktionskosten , damit gleichzeitig die Schaffung neuer Arbeitsmöglich -
leiten bringen sollen .

Amtlich wird hierzu mitgeteilt :
Zn dem bekannten Briefwechsel zwischen Reichspräsident und

Reichskanzler vom 13 . Oktober war dix Schaffung eines
Wirtschaftsbeirats vorgesehen worden , Hl in eing «Henker
Beratung zu einer Lösung lebenswichtiger Fragen hinsichtlich dsr
der Gestaltung der deutschen Wirtschafts - und Sozialpolitik gelangen
soll . Entsprechend den Aufgaben und der Art d« r Zusammensetzung
dieses Beirates hat der Reichspräsident auf Vorschlag des Reichs -

kanzlers nunmehr folgende Persönlichkeilen zu Mitgliedern dieses
Beirates ernannt :

Kommerzienrat vr mg . h . c . Heinrich Borsig . Berlin - Tegel ,
vr . Brandes . Präsident des Deutschen Landwirtschaftsrates ,

Königsberg , . . ^ _ .
Reichskanzler a . D . Geheimer Oberregterungsrat Dr . Cuno , Ham¬

burg ,
Gewerkschastsfekretär Wilhelm Eggert , Berlin ,
Gewerkschaftsführer Peter Graßmann , Berlin ,
Maurer - und Zimmermeister Robert Groß , Königsberg (Preußen ) ,

Kaufmann vr . jur . Or . iug . h . c . Bernhard Grund , Präsident der

Handelskammer Breslau , . ^ . . , . ^
Kaufmann vr . jur . vr . phil . Albert Hackelsberger , O Ilin -

g e n bei Säckingen (Baden ) ,
Papierfabrikant Georg H a i n d l , Augsburg .
Wagenbaumeister Wilhelm Hecker , Präsident der Handwerlslam -

mer Düsseldorf , ^ . .
Gutsbesitzer vr . Holtmeier , Lienen ( Kreis Tecklenburg ) , Westf ,
Geschäftsführer des Deutschen Gewerkschastsbundes vr . Jahn ,

Berlin ,
Kaufmann Louis Körner , Berlin , .
Rittergutsbesitzer von Oppen , Präsident der Landwirtjchaftskam -

mer Brandenburg -Dannenweide , . .. . . .
Bernhard Otte , Vorsitzender des Gesamtverbandes der Chriftlichen

Gewerkschaften Deutschlands , Berlin ,
Direktor vr . rer . pol h . c . Robert Pferdmenges , Köln ,
Bäckermeister Ernst Pflugmacher , Magdeburg , .
Direktor der Commerz - und Privatbank Friedrich R e ! n h a r l ,

Charlottenburg .
Max R ö s s i g e r , Vorstandsmitglied des G .D . A . , Berlin - Zehlendorf ,
vr . Schmidt , Generaldirektor der Allianz und Stuttgarter Verein

A . - G ., Berlin ,
Geh . Kommerzienrat vr . jur . k . e . Herrmann Schmitz , Borstands -

Mitglied der I . G . Farbenindustrie A . - G ., Berlin ,
Vr . jur . vr . ing . h . c . Paul Silverberg , Industrieller , Köln ,
Otto Suhr , Vorstandsmitglied des Allgemeinen freien Angestellten -

bundes , Berlin ,
Generaldirektor vr . ing . Vr . phil h c . Albert Vogler , Dortmund ,
Fabrikdirektor Willi W i t t k e , Dresden .

Wie sich aus der Zusammensetzung ergibt , ist darauf Bedacht

genommen worden , möglichst alle Wirtschaftstreise und alle Landes -

teile zu berücksichügen . Industrie , Handel , Landwirtschaft , Klein -

gewerbe , Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind durch Persönlichkeiten
vertreten , die Gewähr dafür bieten , daß neben den großen gemein -

famen Interessen der gesamten Volkswirtschaft auch die Interessen
der einzelnen Berufsstände und Wirtschaftsgebiete gleichwertig und
mit gleichem Nachdruck vertreten werden .

Ernennung der Sachverständigen
sür den dculsch - sranzö ischen Wlrtschaflsaussckuh .

m . Berlin . 21 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
Der Reichskanzler hat nunmehr den deutsch - französischen
Wirtschaftsausschuß , über dessen Bildung während des
Berliner Besuches Lavals entsprechende Abmachungen ge '. rofsen
worden sind , durch die Ernennung der deutschen Mit -
glieder ergänzt . Es sind nicht weniger als siebenunddreißig Herren
ernannt worden , die als Sachverständige der Industrie , des Handels ,
der Landwirtschaft , der Arbeitgeber und Arbeitnehmcr auftreten .
Diese Zahl kann unter Umständen noch durch weitere Ernennungen

ergänzt werden , sofern es sich herausstellt , daß neue Sachverständige
notwendig sind.

Die bisher ernannten Herren sind : Staatssekretär a . D . Berg -

mann . Geheimrat Brecht - Köln . Geheimrat Dr . Bücher . Rit -

tergutsbesitzer von Flemming . Abraham Frowetn . Reichs -

minister a . D . Dr . Hamm . Reichsminister a . D . Dr . Hermes .
Geheimrat K a st l . Clemens Lammers . Direktor !. ange -

Berlin , Fabrikbesitzer L a n g e - Krefeld . Dr . L a j e u n e - I u n g .
Reichstagsabgeordneter L e m m e r . Dr . Ni e l ch t o r . Fabrikbentzer
Müller - Oerlinghausen , Generaldirektor Dr . Po e n s g e n

Reichsminister a . D . von JBaunet , Graf von Roedern ,
Bauerngutsbesitzer Schill - Merzhausen . Karl Schmitz - Duisburg .
Dr . von Schnitzler , Weinguisbesitzer Freiherr von Schorle -

m e r - L i e s e r . Kommerzienrat Schwarz - Nürnberg . Ingenieur
Otto Schweitzer . Staatssekretär a . D . Freiherr von slein
Staatssekretär z. D . Dr . von Simson , Dr . Solmsen , Reichs -

tagsabgeordneter T a r n o w , Generalkonsul V a l e n t in . ? ber -

bergrat von Velsen . Kommerzienrat Vogel - Chemnitz . Niner -

gutsbesitzer Vogeliang . Fabrikbesitzer V ö g e l e - M a n h e i m .
Dr Weigelt . Generaldirektor Welker . Reichsbahndirektor
Wolf . Otto Wolfs - Köln .

Französische „Kullurpolilik " im Saargebiel.
C£, Saarbrücken , 21 . Okt . (Funkspruch . ) Aus dem Bergmannsdorf

S ch i s f w e i I e r wird gemeldet , daß es don gelungen ist , zwei
neue französische Schulklassen zu errichten , für die man
bereits durch das Versprechen besserer Löhne und Geschenke aller Ärt
etwa sechzig Kinder gewonnen hat . Den Unterricht hat ein verkrach '
ter „ Studio " übernommen . Der Regierungskommission , die sich
gegenüber den Klagen der Bevölkerung immer taub stellt , wird hie
ein neuer Beweis dafür gegeben , daß die Franzosen nach wie vor
die Notlage der Bergleute benutzen , um sie unier Anwendung aller
möglichen Druckmittel zu veranlassen , ihre Kinder der französischen
Schule zuzuführen .

Bericht ans Braunschweig .
Was unternimm ! Groener ?

m . Berlin , 21 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schcift -
leitung . ) Nachdem am Dienstag der Garnisonsälteste von Braun ^
schweig, Oberst v . Geyer , einen eingehenden Bericht über die Zu
sammenstöße während des nationalsozialistischen SA -̂Treffens dem
Innenminister Groener hat zugehen lassen , ist jetzt auch ein amt -
licher Bericht der braunschweigischen Regierung einge -
laufen . Er deckt sich im wesentlichen mit den telephonischen Mitteilun -
gen des braunschweigischen Gesandten in Berlin , v . Boden und mit
den Angaben des Garnisonsältesten . Der Reichsinnenminister Groe -
ner ist sich aber noch nicht darüber schlüssig geworden , welche eoen -
tuelle Maßnahmen er gegen das Land Braunschweig ergreifen wird .
Wir glauben aber nichl , daß er irgend eine Notwendigkeit zu einer
Reichsexekution gegen Braunschweig sieht , obwohl man ihm
andichtet , daß . er sich bereits vom Reichspräsidenten die entsprechen -
den Vollmachten geben lassen will .

Richtig ist lediglich , daß der Reichsiniienminister die feste Absicht
hat , bei ernsthaften Störungen der Sicherheit im Reich mit aller
Energie einzuschreiten . Er hat bereits am Dienstag eine Unterredung
mit dem preußischen Z n n e n m i n i st e r gehabt , in dessen Amts -
dereich die meisten politischen Zusammenstöße und blutigen Ausschrei -
tungen fallen . Es ist sehr wahrscheinlich , daß schon in absehbarer Zeit
eine Konferenz der Länderminister beim Reichsinnenminister Groener
stattfinden wird , um mit den einzelnen Innenministern einmal grund¬
sätzlich die künftige Sicherheit durchzusprechen .

Ein Aufruf der Staalsparlei .
TU . Berlin , 21 . Okt . (Funkspruch .) Der Vorstand der Deut -

schen Staatspartei erläßt nachstehenden Aufruf :
„Der Abstimmungserfolg des Kabinetts Brüning -Dietrich kann

den erhosften Erfolg nationalen und wirtschaftlichen Aufstiegs nicht
haben solange die Regierung es duldet , daß die radikalen Parteien
der Rechten und der Linken Aufzüge uniformierter
Kampforganisationen im Lande veranstalten und politische
Kämpft mit tödlichen Waffen austragen . Unter dem beschämenden
Eindruck der Vorgänge in Harzburg und Braunschweig
fordert der Vorstand der Deutschen Äaatspartei die Regierung
Brüning auf , rücksichtslos alle Machtmittel dafür einzusetzen , dag
Staat ünd ^ Volk endlich von dem Drucke des radikalen Terrors be-
fteit werden und hiermit zugleich das Ansehen der Regierung nach
innen und außen wieder hergestellt und gefestigt wird ."

Siedlungskommifsar ernannt.
Aeue Wege zur Bekämpfung der großstädtischen Erwerbslofennot.

m . Berlin , 21 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Icitung . > Der Reichspräsident hat auf Vorschlag des Reichskanzlers
den bisherigen Regierungspräsidenten von Trier , Dr . S a a s z e n,
zum Reichskommissar für die vorstädtische Klein -
siedlung und Bereitstellung von Kleingärten für Er -
w e r b s l o s e ernannt .

*
Der neue Kommissar für die Ansiedlung für Erwerbslose , Re -

gierungspräsident Konrad Saaszen , stammt aus Fischlen im Kreise
Krefeld . Nachdem er bis 1920 Landrat in Krefeld war , ging er als
Regierungspräsident nach Trier - Während des Passiven Wider -
standes geriet er mit den französischen Besatzungsbehörden in Kon -
flikt , die ihn auswiesen .

Es fällt allgemein auf , daß sich der Kanzler den Trierer Re -
gierungspräsidenten herangeholt hat . Herr Saaszen hat aber bisher
einen Regierungsbezirk mit überwiegend ländlichem Einschlag
betreut . Er bringt also gewisse Voraussetzungen für die Ausfüllung
seines neuen Amtes mit . Darüber , welchen Umfang das Siedlung - -

kommissariat erhalten soll, sind noch keinerlei Beschlüsse gefaßt . Es
steht auch noch nicht fest , ob Herr Saaszen einen Stellvertreter er -
halten soll. Der demokratische Reichstagsabgeordnete Rönne -
bürg , der bereits in Ostpreußen als Siedlungskommisjar arbeitete ,
wird jedoch als aussichtsreichste Persönlichkeit für die Stellvertre -
tung genannt .

Am Mittwoch abend hatten in der Reichskanzlei zwischen dem
Minister Treviranus . der zur Zeit die Oftstelle mitverwaltet ,
und dem Regierungspräsidenten Saaszen eingehende Verhandlungen
über den Auf - und Ausbau des Siedlungskommissariats stattgefun -
den . In der letzten Notverordnung ist diese Siedlungsstelle schon
verankert . Danach sollen geeignete Erwerbslose in den
Randgebieten der größeren Städte Siedler st e l -
1 e n e r h a l t e n . Es ist beabsichtigt , ihnen auf di . sz Weise die
Möglichkeit zu geben , sich durch den Ertrag ihrer Scholle einen
wesentlichen Teil ihres Lebensunterhaltes hinzuzuverdienen . Man
Hofft, daß dadurch die Ausgaben für die Erwerbslosenunterstützung
allmählich verringert werden .

Arthur Schnihler
A Wien , 21 . Okt . ( Funkspruch .) Der bekannte österreichische Dra -

matiker Dr . Arthur S ch n i tz l e r ist am Mittwoch im 63. Lebens -
jähre gestorben . Am Vormittwz er .

'itt er auf einem Spaziergang
eine Gehirnblutung und verschied nach mehrstün >dig« r Bewußtlosigkeit .

Arthur Schnitzler .

Schnitzlet , dessen Vater Arzt war , widmete sich ebenfalls zu-

nächst medizinischen Studien und promovierte an der Wiener Uni -

versitat . Er war Regimentsarzt , später praktischer Arzt , um sich
dann vollständig der Schriftsteller « zu widmen . Eine seiner ersten

Novellen „Leutnant Gustel "
. die in der „Neuen Freien Presse " ver -

össentlicht wurde , hatte zur Folge , daß gegen ihn wegen Beleidigung
der Armee ein ehrenrechtliches Verfahren eingeleitet und er seines
Regimentsarzttitels für verlustig erklärt wurde .

Die Beisetzung der Opfer in Kerne.
# Dortmund , 21 . Ott . (Funkspruch .) Nach einer Mitteilung

des Oberbergamts in Dortmund findet die Beerdigung der auf der
Zeche Mont Cenis verunglückten Bergleute am morgigen Donners-
tag um 15 Uhr statt . An der Beerdigung werden als Vertreter der
Reichsreaierung der Präsident des Landesarbeitsamtes Westfalen in
Dortmund , Dr . O r d e m a n n, als Vertreter der preußischen Staats -
regierung der Berghauptmann des Oberbergamtes Dortmund ,
Hatzfeld , teilnehmen und zum Zeichen der Teilnahme der Reichs -
und der Staatsregierung in deren Namen Kranzspenden niederlegen .

Der Domkirchenftreit in Riga.
Bischof Irbe von Riga tritt zurück.

TU . Riga . 21. Okt . (Funkspruch .) Der weit über die Grenzen
Lettlands hinaus bekannte Bischof der lettischen Kirche Dr . Irbe ,
hat sich im Zusammenhang mit der Willtürtat gegen die deutsche
D o m k i r ch e entschlossen, sein Amt niederzulegen . Er hat zum 10
November eine außerordentliche Synode einberufen aus der er sein
Amt niederlegen will . Gleichzeitig soll die Wahl des neuen Bischofs
stattfinden .

Erhöhung der preußischen Kochschul^ebühren .
* Berlin , 21 . Okt . (Funkspruch .) Der preußische Kultus -

minister G r i m m e hat durch Erlaß verschiedene U n i v e r s i t ä t s -
g e b .ü h r e n erhöht . So wird mit Wirkung für das im No -
vember beginnende Semester das allgemeine Studiengeld von 85 auf
IM Mark je Semester heraufgesetzt . Die Jmmatri ^ulationsgebühr ,
die bisher für die erste Immatrikulation 25 Mark , für jede weitere
IS Mark betrug , beträgt nunmehr einheitlich 30 Mark . Erhöht
werden auch die Gebühren für die akademischen Einrichtungen . Di «
Kolleggelder bleiben dagegen unverändert .
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Gejzler zur Aeichsreform .
„ Reservalrechte " für Süddeulfchland .

TU. Berlin, 21. Okt . (Funkspruch .) Reichsminister a. D.Dr. Gehler hielt am Dienstag abend im Demokratischen Klubeinen Vortrag über das Thema „R e i ch s r e f o r m" und Mar be-
sonders vom süddeutschen Standpunkt aus . Ueber die bisher in der
Oeffentlichkeit bekanntgewordenen Entwürfe hält Keßler bte Sich c»
rung der Sonderstellung Süodeutfchlands durchüberverfassungsmäßige Sicherheiten für erforderlich und zwar au?Grund einer sorgfältigen historischen Untersuchung über die staat-liche Entwicklung Süddeutschlands , wo man sich seit Weimar in derMinderheit fühle . In Bayern, Württemberg und Baden habedie 120jährige Eigenstaatlichkeit ein ganz bestimmtes staatlichesLebensgefühl erzeugt, das im Bolle tief verankert fei und inder Abwehr jeder Zentralisierung sei man sich in den drei Staaten
einig. Bon der Durchführung der Reichsreform mit Gewalt müsse

dringend abgeraten werden . Höpker - Aschoffs Vorschlag habeim Süden ein sehr bedenkliches Echo ausgelöst. Wenn man aber zueiner Verständigung kommen wolle, müsse man es wagen, das Wort
„Reseroatrechte" auszusprechen.

Frankreich hat auch Sorgen.
s . Paris , 21 . Okt . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)In Lyon fand gestern das bereits angekündigte Luftmanöver

itatt
. Ein von der italienischen Grenze herkommendes Flugzeugollte von Horchposten angekündigt werden, worauf Lyoner Polizei -

lugzeuge zur Verfolgung aufsteigen sollten. Es gelang jedoch nurvieren der Beobachtungsposten, das Nahen eines Flugzeuges zumelden, von dem auch nicht sicher war , ob e ? das gesuchte sei . unddie Polizeiflugzeuge konnten daher nicht in Tätigkeit treten . Damit
soll also , was auch der Hauptzweck der ganzen Uebung ist, erwiesensein , daß es italienischen Flugzeugen möglich wäre , unbemerkt überdie Luftgrenze nach Frankreich zu kommen .

Neues aus aller Welt.
Aaubüberfall auf einen Gsldbrieftrager.
£§ Berlin, 21 . Oktober. (Funkspruch .) Am Mittwoch gegen 11Uhr wurde der 53 Jahre alte Geldbriefträger S ch i l d e i s e n vomPostamt 1 in Pankow von unbekannten Tätern überfallen ,die ihm die Geldtasche mit 700 Mark Inhalt abschnitten und damitentkamen. Die beiden Täter fuhren dem Beamten mit einem Motor-rad entgegen und forderten ihn auf , die Geldtasche herauszugeben .Als der Geldbrieftrager sich zur Wehr setzte , wurde er von dem einenRäuber mit einem Messer bedroht, während ihm der andere die

Geldtasche abschnitt. Die beiden Täter fuhren darauf mit dem ge-raubten Gelde auf dem Motorrad davon , ohne daß man die Rum »mer der Maschine feststellen konnte . Auch eine Beschreibung der Räu-ber konnte der Überfallene Beamte nicht geben.
Der Tanzweltmeister verhaftet.

Königsberg . 21. Oktober. (Funkspruch.) Der Tanzschauball Inder Königsberger Stadthalle fand für den im Mittelpunkt stehendenWeltmeister im Berusstanz Flohr ein unliebsamesEnde . Flohr wurde während des Balles von der Kriminalpolizeiverhaftet . Die Veryafwng wurde so geschickt ausgeführt , dagdas zahlreiche Publikum nichts davon merkte. Flohr hatte währendder Inflationszeit eine Gefängnisstrafe von sechzig Tagen zudiktierterhalten , war aber ins Ausland geflüchtet. Als Flöbr jetzt ausWarschau kommend seiner Köniasberger Tanzverpflichtung nach-kommen wollte, erreichte ihn der Arm des Gesetzes.
Aechenkunststücke des Frankfurter Magistrats .

£}K Frankfurt, 21 . Okt . In d«r gestrigen Stadtverordneten -Ver¬
sammlung wurde an ein heikles Kapitel der städtischen Verwaltunggerührt, an das Kapitel .Zahrten - Spefe n"

. Anlag dazu gabdie Gewährung einer Sondervergütung an die Direkto¬ren der Straßenbahn und der Hasenan st alten fürdie Benutzung ihrer Privatwagen zn Dienstzwecken . Ter Sira -
henbahndirektor zum Beispiel erhielt monatlich 150 Mark . Bei der
letzten Etatsberatung hat die Stadtverordnetenversammlung zwarausdrücklich die Vergütung für Privatwagen gestrichen . Was tuts ?denkt der Wirtschaflsdezernent. Di« Beträge werden zwar , derStadtverordneten-Versammlung folgend, nunmehr auf dem allg«-meinen Konto .^Kraftwagenpark " verbucht , aber di« Vergütung andie beiden Herren seelenruhig weitergezahlt . Stadtrat Ling-
nau machte sich die Verteidigung leicht , indem er die Schuld einfach
auf seine Vorgänger abzuwälzen versuchte . Der Oberbürgermeister
guckte die Achseln und erklärte ? Fehler werden eben einmal gemacht .Der Berichterstatter sprach aber von fahrlässiger Verletzung des
Etatsrechtes und meinte , daß eigentlich die Aufsichtsbehörde ein¬
schreiten müßte. So wurde schließlich der Aus-schaißantrag ang« -
nommen. der den Magistrat für die bezahlte Vergü ung haftbar machtDie gleich« merkwürdige Haltung , doppelt bedauerlich, wie der
„Frankf . Generalanzeiger " meint , in einem Augenblick , wo der Bllr-
gerschaft neue schwere Lasten auferlegt werden sollen , nimmt derMagistrat auch in der Frage der M a g i st r a t s g e h ä l t er ein .Nicht nur hat er . höchst überflllssigerweise, drei qualifizierte Stadt-ratsstellen geschaffen , er hat sich auch eine Sondervergütung
gesichert . Auffallend dabei ist der Betrag von 1 400 Mark , der geradedie Differenz zwischen den Gehältern der qualifizierten und nicht -qualifizierten Stadträte ausmacht . Es ist nicht schwer zu erraten,daß man mit dem Beschluß über die Sondervergütung die Möglich -
keit schaffen wollte, den nichtqualisizierten Stadträten ein „Schmer¬

zensgeld" zuzuschanzen , sie also im Endeffekt auf das gleiche Gehaltwie die qualifizierten Stadträte zu bringen . Diese Rechenkunststückedes Magistrats haben bei der gesamten Bürgerschaft, die erwartenkonnte , daß sich der Magistrat in einer Zeit der größten Not mitden niedrigsten Sätzen der Notverordnung begnügen würde , ebensowie die Sondervergütung für di« Privalkrastwagenbegreiflicherweiseböses Blut gemacht.
Poineare muß sich fchonen.

B . Paris , 21 . Okt . ( Eigener Drahtbericht der . .Badischen Presse- .)Poincar6 ist von seinem Amte als Vorstand der Pariser Advo-katenkammer. das ihm erst im Frühjahr verliehen worden war . aufdringendes Anraten seiner Aerzte . die ihm noch weiter größteSchonung auferlegen , zurückgetreten.

Der Brannfchweiier „Volksfreund " verboten.
TU . Vraunschweig, 2L Okt . Wie verlautet, hat der Ministerfür Volksbildung den sozialdemokratischen „Volksfreund" einschließ¬

lich seiner Kopfblätter im Lande für acht Wichen verboten . Be-
gründet wird das Verbot mit den schweren Vorwürfen des Blattes
gegen Minister Klagges im Zusammenhang mit dem SA. -Tag .

MatufchKas Keimreise von Merbo ?.
dl . Berlin, 21 Okt . E >n Teil der Angaben des Silvester Ma -

t uschk a über seine Berliner Aufenthalte konnte jetzt auf ihreRichtigkeit nachgeprüft werden. Es hat sich dabei ergeben, daß Ma-
tuschka in seinem letzten Geständnis tatsächlich die Wahrheit ge !a ?that . Nach dem Jüterboger Anschlag hat Matuschka sich inseinem Versteck im Gebüsch zunächst still verhaften , dann will er durchdie Bahnunterführung auf die Chaussee gelaufen sein , um sich zuentfernen . Doch sei ihm gleich darauf eingefallen , daß er seinen In -duktor vergessen hatte , worau ' er nochmals zurückkehrte undden Zündapparat an sich nahm . Dann wanderte er mehre-« Stunden,bis « r schließlich zur Station Beelitz Heilstätten kam . Dort ha « ereinen Zug bestiegen und ist nach dem Potsdamer Dahnhof gefah-ren . Da der nächst« D- Zug nach Wien erst viel später ging , will er
sich vor dem Bahnhof auf eine Bank gesetzt haben und e :ng °schlifensein. Nach mehreren Stunden wurde er von einem Sch " powachgerüttelt , hat sich dann Zntunaen gekauft und ist nachdem Anhalter Bahnhof gegangen , wo « r die Rückreise antrat VornAbtellfenster aus sah er bei Jüterbog die Wir -kling der Explosion . Dann las er unterwegs genau all« Be-
richte durch , die die Zeitungen über die Katastrophe brachten.

Amerikanische Note an Jayan und China.
TU . Washington . 21 . Okt . (Funkspruch.) Staatssekretär St im -

s o n übersandte gleichlautende Noten an China urtd Japan , in denener die beiden Mächte auf ihre Verpflichtungen aus dem >Kellogg -
p a kt hinweist. Stimson unterrichtete ? apan im Ubriden, daß dieVereinigten Staaten von den im Kelloßpakt vorgesehenen Mittelwirtschaftlicher Zwangsmaßnahmen keinen Ge -brauch machen würden .

Dr . Altstaedt gegen Prof . Deycke.
„Ich bin nach wie vor von der Nützlichkeit der Fütterungen überzeugt".

g Lübeck, 21 . Okt . (Funkspruch .) Am achten Verhandlungstag desEalmetie -Prozesses wird die Vernehmung von Prof. Klotz fortge-
setzt . Bei der Erörterung des Kraniheitsverlaufes des Kindes Griesesagt Pros. Klotz aus, man Hab« nicht feststellen können , daß schon die
erste Erkrankung dieses Kindes infolg« BCE-Fiitteruno eingetretensei. Weder er noch die anderen Aerzte hätten seinerzeit den vollen
Umfang der Katastrophe geahnt . Auch ihm sei damals nicht bekannt
gewesen daß nicht nur tuberkulös veranlagte Kinder , sondern mit
Einwilligung der Eltern alle Säugling « mit BCG gefüttertworden seien . Es wird dann die Meldung eines Berliner Sensations-dlattes vom Juni 133V besprochen , in der Prof. Klotz vorgeworfenwurde er habe aus Feindschaft gegen Prof . Deycke ruhig zugesehen ,wie ein Kind nach dem anderen gestorben sei, ohne diese Fälle zumelden. Diese Behauptung wurde seinerzeit anläßlich eines Beleidi -
gungsprozcsses als gegenstandslos aufgeklärt . Prof. Klotz wendet sicherregt an die Eltern : Er müsse denjenigen als Kanaille bezeichnen ,der ihm vorwerfe , er habe aus Feindschaft gegen einen Kpllegen «inKind nach dem anderen sterben lassen . Auch Prof. Klotz betont , daßProf. Deycke nach Bekanntwerden des Unglücks die Kulturen nur des-
halb vernichtet habe, um eine weitere Ausgabe der BCG-
Präparate zu oerhindern .

In der Nachmittagssitzung gibt Dr. A l t st a e d t eine über-
raschende Erklärung ab , in der es u . a . heißt :

„Gegenüber der Aussage von Prof. Deycke . daß das Calmette --mittel unter Umstänorn in die Virulenz zurückschlagen kann, möchteich betonen, daß ich nach wie vor von der Unschädlich -keit des BCG überzeugt bin und ebenso von demNutzen der Fütterung . Di« ausgedehnten Versuche und For-schungen , die nach dem Lübecker Unglück einsetzten , und der«n Ergeb-
nisse haben selbst große Wissenschaftler nicht davon überzeugen fön -nen , daß der Calmetie -Bazillus wieder virulent werden kann. I chübernehme die volle Verantwortung dafür , daßich als Gesundheitsberater das Calmett « - Ver -fahren in Lübeck eingeführt Hab «."

Damit setzt sich Dr . Altstaedt in einen bewußten wissen »
schaftlichen Gegensatz zu der Anschauung von Prof .Deycke . Bei der weiteren Vernehmung Dr . Altstaedts wird fest-
gestellt , daß in der Lübecker Pr ^ssebesprechung und in dem Berichtan das Reichsgesundheitsaint vom 14 . Mai 1930 Dr . Altstaedt be¬hauptete , daß in Lübeck vier Versuche vorgenommen worden seien .Der Vorsitzende hält Dr. Altstaedt vor, daß also in dem Bericht andas Reichsgesundheitsaint eine Unrichtigkeit enthalten sei .Darauf erwidert Dr . Altstaedt , daß er aus einer Aeußerung Prof.Deyckes geschlossen habe, daß tatsächlich solche Versuche von ihm un-ternommen worden seien . Die Sitzung wird auf Donnerstag ver-tagt.

Tages -AnzÄger .
(Näheres liebe tm Inseratenteil . >

Donnerstag . den 22. Oktober .Laudesttieater : Nina , 20—22 Mr .Heloftcuw : Varietsvroaramm mit Karl Scherber . 20 Uhr .» abiWie Li»tsviele «onzetidaus: Das hob« Livd der Kraft. 20.80 Ubr.Rcftai .rant „ riedrichsiion Aniklarungslivurag Dr . Hevmann » Der Todfitzt tm Darm ' . 30.15 Uhr .
Raifee Bauer : Gesellichafts - Taittadcnd .Kaffee Odeon : 8 . Zvnderkonzert .Kaffee - Kabarett Roland : lanz - Tee , 16 Nkr : Noha Baku .Resideuz -^ ichtiviele : Meine ürau die Hvchiiarlerin : Beiprogramm .Palaft -Lichtsviele : Die Cousine aus WaisHcnn Beiprogramm .Union - Tb - ater : Gesangverein Sorgenfrei : Beiprogramm .Zckanbnr « : Brand in der Over : Beiprogramm .Gtoria -Palast : Der Sohn der weihen Berge ; Beiprogramm .Kammer - Ltchtfvtele : Heute nacht — eventuell ! : Ein Mädchen und dreiClowns ,Ätlao . ik-Liüitjptele : Rasputins Liebesabenteuer : Gefangene des Meeres .

SODENER
Pastillen
h e I f e n I

Physik des Alltags .
Von

Professor Dr . Kirchberger .
Wenn wir heutzutage von Physik hören, so denken wir meist andie winzige» Atome der Etektronen , die so klein sind , daß kein

Mikroskop sie erspähen kann , oder im Gegenteil an die gewaltigenWeUenraume der Relativitätstheorie, zu oeren Umspannung keinePhantasie ausreicht , und die uns deshalb ebenso >ehr wie jeneLuiputwesen als Märchenland erscheinen . Es ist in der Tat derGang der Forschung, daß sie sich von den uns vertrauten Größenver-Hältnissen abgewandt hat .Das bedeutet aber natürlich nicht , daß die Physik nicht auch inunser tägliches Leben eingriffe , und daß es nicht auch dort Dingegäbe, die des Nachdenkens, sogar des sehr ernstlichen Nachdenkensdes Physikers wert wären . Die Beantwortung solcher Fragen ist auchkeineswegs immer leicht , und einer der größten lebenden Physiker,Albert Einstein , hat in einem öffentlichen Vortrag eine kleine
Blütenlese solcher Probleme behandelt .Den Sport können wir unbedingt auch zum täglichen Leben
rechnen , und Einstein scheint eine besondere Vorliebe einerseits fürden Segelsport , andererseits für das Flugwesen zu haben , denn siegaben ihm die erste Veranlassung zur Aufwerfung physikalischerFragen. ' — Die erst« Voraussetzung für das Segeln ist bekanntlichder Wind.

Aber wie kommt ein Wind überhaupt zustande? Nach Einsteinetwa so : In den höheren Luftschichten herrscht wegen des Aus-
gleichsbestrebens der Luft fast immer Wind . Dagegen findet aufdem Festland in den tieferen Schichten der Luftausgleich an derungleichen Gestaltung der Erdoberfläche viel Widerstand . Wind wirddahcr vor allem dann eintreten , wenn sich die höhere, stets bewegteLuft mit der tieferen , ruhenden vermischt . Man kann beim Segelnoft beobachten , daß. wenn bei völliger Windstille und blauem Himmelein Wölkchen auftritt , bald auch ein gewisser Wind einsetzt . Warum ?Nun , das Wölkchen , so unbedeutend es vielleicht an sich auch ist. ziehteine verringerte Erwärmung nach sich , das Aussteigen der Lust wirdgestört, die höher« , kältere und bewegte Luft senkt «ich und überträgtihre Bewegung aus die Bodenschichten . Aehnlich ist es auch abends ,wo dir Erwärmung auch nachläßt und infolgedessen gewöhnlich Windeinsetzt . Mit beginnender Nacht wird es dann wieder windstill , weilder Anlaß zu einem Luftausgleich wegfällt . Beim Segeln wird daszuweilen mit Recht sehr unangenehm empfunden.

Auch das Fliegen hängt mit der Bewegung der Luft zusammen.Man hatte früher die ganz falsche Vorstellung , daß sich der Vogel•durch den Druck seiner Flügel schwebend erhielte . Zu einer so unge-
Heuren Arbeitsleistung , die ja außerordentlich viel größer sein müßteals die unsere beim Schwimmen, wäre der Vogel aber gar nicht be-fähigt . Es handelt sich auch hier um einen Strömungsvorgang. DerFlügel wird so gestellt , daß er die Bahn der immer bewegten Luftverengt diese muß rascher vorbeiströmen. und dadurch kommt einDruck auf den Flügel zustande, der den Vogel schwebend erhält DieEnergie wird also im wesentlichen der bewegten Luft entnommen.

eigene Arbeitsleistung des Vogels ist gar nicht erforderlich. Es istmerkwürdig , daß der Mensch den Vogelflug erst richtig zu verstehenlernte , als er selber zu fliegen begann . — ein Beweis , daß dieTheorie ebenso schwer oder noch schwerer sein kann, als die Praxis .Ein anderes Beispiel für eine vielleicht überraschende Ueber-windung der Schwerkraft ist die bekannte Tatsache , daß eine Näh -nadel nicht untersinkt , wenn man sie mit einiger Borsicht aufsWasser legt. Dies erklärt sich durch die Oberslächenspannung. diedie ganze Flüssigkeit wie mit einem Häutchen umgibt . Benützt manmehrere Strohhalme , so kann man mit einem von ihnen die Übrigenhalten . Die Oberflächenspannung ist eben größer als das ja In diesemFalle recht geringfügige Gewicht .Die Wechselwirkung von Flüssigkeit und festen Stoffen gibt auchsonst zu manchen Merkwürdigkeiten Anlaß . Trockener Sand ist ganzweich. Man sinkt ein in ihn ! er bietet keinen festen Halt ! mischt manSand mit einer großen Menge Wasser , so entsteht erst recht einvöllig formloser Brei. Nur wenig angefeuchteter Sand ist dagegenvöllig hart und widerstandsfähig : hier hat die sogenannte Kapilla -rität . die Haarröhrchenkraft , das Wasser angezogen, hält es fest. EineZerstörung der Form ist nur unter Ueberwindung der Kapillaritätmöglich , die aber in vielen Fällen nicht geleistet werden kann . Bild-Hauer pflegen ihre noch unfertigen Arbeiten mit einem feuchten Tuchzu behängen, weil dadurch eine verfestigende Wirkung auf diePlastik ausgeübt wird . Von einer gewissen Umkehrung macht derGärtner Gebrauch, wenn er den Boden mit der ..Hacke gießt" , d . h.den scheinbar trockenen Boden mit der Hacke aufreißt . Der Boden isthart durch die Kapillarität , durch Hacken werden die feinen Röhrchenzerstört, die die in der Tiefe immer noch vorhandene Feuchtigkeitnach oben saugten , was nun unmöglich gemacht ist.Warum werden Steine dunkler , wenn es auf sie regnet ? Nun ,der Stein zeigte eine Menge Poren, die mit Luft gefüllt waren .An der Grenzschicht von Luft und Stein findet ständige Reflexiondes Lichtes statt , so daß schließlich ein erheblicher Teil des Lichtesnach_ außen gelangt . Wird der Stein aber angefeuchtet, so dringtWasser in die Poren ! dieses Wasser ist ovtisch dem Stein viel ähn-
licher als die Luft . Das Ganze wirkt wie ein einheitlicher Körpermit glatter Oberfläche, er zu einer wiederhalten Reflexion desLichtes keinen Anlaß gibt . Umgekehrt verhält es sich , wenn mit einem
..Griffel " auf eine Schiefertafel geschrieben wird , Griffel und Tafelbestehen aus demselben Stoff ! aber durch das Ritzen werden lockereStaubhäufchen gebildet , die viele Lufträume und damit Gelegenheitzur wiederholten Zurückweisung des Lichtes enthalten. Das Lichtgelangt zum großen Teil nach außen und bewirkt die helle Farbe ,die durch Anfeuchten wieder in Dunkelheit überaeführt wird .Rührt man mit einem Löffel in einer Teetisse . so wird der Teein drehende Bewegung versetzt , aber e waiae kleine Teeblättchen. die
sich noch im Tee befinden , sammeln sich dabei in der Mitte und aufdem Grund der Tasse an , die Blättchen sind leichter als das Wasser» nd^zeigen infolgedessen gerinaere Zentrifugalkraft als dieses , dasWasser drängt sie also an die Stelle geringster Bewegung . Die Be-
wegung ist unten langsamer . weil die T> sse bei kelchartiger Formoben weiter wird , und sie ist natürlich erst recht außen schneller alsinnen . Ganz ähnliche Vorgänge lnielen sich beim sogenannten
„Mäandern" der Flüsse ab ! das Wasser fließt bei jeder Krümmung

außen, mitgefühlte Stoffe werden an die Stelle geringster Strömung,also nach innen gedrängt , wo sie sich ablagern ! das treibt das nach-
solgende Wasser erst recht nach außen, was die Krümmung verstärkt.Der Vorgang wiederholt sich, und so kommt das „Mäandern" zu-
stände .

Einstein bemerkte, daß der Vortrag nur einen kleinen Teil seinesProgramms erschöpfe ! in der Tat ist die Gelegenheit zu physikalischenBemerkungen über die Vorgänge des täglichen Lebens überreich.Mitunter lassen sie , wie wir sahen, eine praktische Nutzanwendung
zu ! mitunter befriedigen sie nur den Erkenntnisbetrieb , aber auchdas ist nicht zwecklos. Erkenntnis schafft Freude , wenn auch vielleicht
nicht , wie Einstein launig bemerkte , so „reine Freude "

, wie die
Schadenfreude, auch nicht so tiefe ^ reude . wie die, anderen helfen zukönnen , aber doch immerhin Freude , und das ist, gerade in der jetzigentraurigen Zeit , die wichtigste Aufgabe.

Ehrungen durch die Deutsche Akademie.
Die Deutsche Akademie in München hat neuerdings eine Reihe

bedeutsamer Ehrungen orgenommen . So wurde vom Senat der
Deutschen Akademie an den Geheimen Regierungsrat Professor Dr.Karl Dulsberg «n Anerkennung für hervorragende Verdienste
um die Förderung um> Mehrung des deutschen Ansehens in der Welt
das große Ehrenzeichen der Deutschen Akademie verliehen . DemRektor des Herderinitituts. Professor Dr. K l u m b e r g in Riga,wurde aus dem gleichen Anlaß das Ehrenzeichen der Deutschen Aka -
demie verliehen . Der Großkaufmann Alfred Jntelmann in
Riga wurde rn Anerkennung seiner Verdienste um die Förderung
des Herderinltituts in Niga zum außerordentlichen Senator der Deut -
schen Akademie gewählt .

Kleine Nachrichten ans Kunst und Wissenschaft :
Eine Hans Biihler -Ausstelluna in Freiburg. In der Z«it vom

LS . Oktober bis 22 . November 1931 findet hier in oen Räumen des
Kunstvorcins ein« groß« Ausstellung der Malwerke von Hans Ado ' f
Büh 'er , Prcsessor an der Landeskunst chu!e , Karlsruhe, statt . EineR« ih« noch nicht ar -gestelltn Bildnisse und Landschaften, auch Ta-
feln aus dem großen Zyklus „Die Schöpfung" Klangen zur Aus -
stellung.

Die Städtischen Schmisptele Baden -Baden unter d*r Direktion Ro¬
bert K 'upp und Dr . Wolrad Rube bringen Ansang De -ember zuralleinigen Uraufführung das Schauspiel . .Knorpernato " vr<n stesanKamare . dem erfolgreichen Autor von .Leinen aus Irland " .Im Frankfurter Schauspielhaus kommt Samsta-g , den 31 . Oktober,das Scharspiel „Strafgesetzbuch" von Martin Flavin zur Uraus-
führung .

Franziska Ellmenreich gestorben. Die bekannte Tragödin Fran -
z ' ska Ellmenreich ist im Alter von 84 Jahren auf dem Besitztum ihresSohnes in H«r 'chirg in Bayern gestorben, Sie wirkte u . a , an denTheatern in Kassel . Hannover . Leipzig, Dresden , Hamburg Ber' inund ga

' t als eine d *r größten Kllnst ' erinnen der deutschen Bübnen .Amerikas grchtes Biihnenunternehmen bankrott . Das Sch . bert-
Theater Amerikas größtes Bühnenunternehmen , mußte seinenBankrott erklären .
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Wer wird Oberbürgermeister mDurlach ?
Durlach und die Kaushaltsnolverordnung . — Ein Schulbeispiel . — Doch Dürgermeislerwahl ?

Der Durlacher Stadtrat hat sich am Mittwoch abend mit
der Bürgermeistersrage befaßt . Wie man hört , wurde beschlossen,
die aus lammenden Montag anberaumte Oberbürgermeister «
wähl abzuhalten .
Ueber die Bürgermeisterwahl in Durlach . die aus kommenden

Montag angesetzt ist , sind in den letzten Tagen so viele sich zum Teil
widersprechende Meldungen in die Öffentlichkeit gelangt , daß es an -
gezeigt erjcheint . sich die nicht ganz einfache Sachlage einmal deutlich
zu machen .

An sich läuft die Amtszeit des Oberbürgermeisters Zöller mit
dem 31 . Dezember 1-931, diejenige des sozialdemokratischen Bürger -
meisters Ritzert mit dem 20. Oktober dieses Jahres ab . Durch Ar -
tikel 14 der badischen Haushaltsnotverordnung vom ö . Oktober 1331
würden nun beide Amtszeiten bis 1 . Mai 1933 verlängert . Nun hat
aber der Oberbürgermeister aus Kesundheitsrücksich . en schon früher
um seine Zuruhejetzung nachgesucht und der Stadtrat hat diesem
Wunsch durch Beschluß vom 7 . Oktober mit sofortiger Wirkung ent -
sprachen . Auf diese Stelle findet die Notverordnung also keine An¬
wendung . Anders dagegen verhält es sich mit der zwcilen Bürger -
meisterstl . lle . Bezüglich dieler hat das Ministerium des Innern in
einem an die Durlacher Stadtverwaltung gerichteten Erlaß unter
dem 13 . Oktober ausdrücklich entschieden , es könne keinem Zweifel
unterliegen , daß durch den erwähnten Artikel 14 der Notverordnung
die Amtszeit des gegenwärtigen Bürgermeisters bis 1 . Mai 1933
verlängert worden sei.

Da der Bürgkrausschuß am 8 . September die Aufhebung der
zweiten Bürgermeisterstelle beschlossen hatte , wäre Bürgermeister
Nitzert mit Wirkung vom Dienstag , dem 20. Oktober , aus dem Amt
geschieden.

Die neuerliche Entscheidung des Ministers des Innern Maier
hat nun , wie wir hören , bei der überwiegenden Mehrheit der
Durlacher Rathausparteien starke Erregung hervorgerufen . Die Ver »
treter sämtlicher bürgerlichen Pateien von Durlach oom Zentrum bis
zu den Nationalsozialisten hatten am Dienstag abend eine Be -
sprechung . in der zum Ausdruck kam . daß es ein Unding sei . gegenden Willen der Mehrheit der Parteien einen Bürgermeister im
Amte zu belassen . Man vertrat in dieser Sitzung die Ansicht , das? der
Bürgerausschuß aus wirtschaftlichen Gründen die zweite Bürger »
meisterstelle aufgehoben habe und da » die von der Stadtverwaltung
für nächsten Montag angesetzte Oberbürgermeisterwahl der Stadt
Durlach ein neues Stadtoberhaupt geben soll.

An Bewerbern für den Posten fehlte es nicht : 58 haben sich ge -
meldet , von denen allerdings schon bei der ersten Siebung eine er -
kleckliche Zahl ausschied . Die Wähler ihrerseits hatten auch schon ihre
Kampfstellungen bergen . So haben die Kommunisten bereits einen
der ihren auf den Schild erhoben , wobei sie sich natürlich bewußt
waren , daß es sich lediglich um eine grundsätzliche Demonstra : ion
handeln kann . Die Sozialdemokraten waren entschlossen , dem ihrer
Partei angehörenden bisherigen Bürgermeister ihre Stimme zu
geben . Bedeutsam ist . daß die be ! der oben erwähnten Besprechung
versammelten bürgerlichen Parteien sich auf die gemeinsame Kandi¬
datur eines Karlsruher Juristen einigten . Die Vertreter der bürger -
lichen Parteien stellten sich auf den Standpunkt , daß geg ^n die Ent -
scheidung des Ministers des Innern aufgrund der Haushaltsnotver »
ordnung unter allen Umständen bei der Staatsaufsichtsbehörde Be -
schwerde eingelegt werden müsse

Die Geschäfte der Stadtverwaltung werden augenblicklich von
dem ältesten Stadtrat geführt , da Oberbürgermeister Zöller bereits
am 7 . Oktober in den Ruhestand getreten ist

Die weitere Entwicklung der Durlacher Bürgermeisterfrage darf
jedenfalls , da es sich um ein Schulbeispiel von grundsätzlicher Bedeu -
tung handelt , auf allgemeines Interesse rechnen .

*

r . Rastatt , 21 . Okt . (Ergänzung des BLrgerausschusses .1 Das
Bürgerausschußkollegium verlor durch den Tod Julius Niederbühls
sein ältestes Mitglied . Niederbühl war als Stadtverordneter der
Zentrumspnrtei feit 1922 im Bürgerausschuß tätig . Zu seinem Nach-
folget ist Stellwerkmeister Friedrich Ohnimus , der bereits früher
Mitglied des Ausschusses war , in das Kollegium eingerückt .

h . Bietigheim , 21 . Okt . (9Fbs dem Kemeinderat . 1 Durch die Rei -
nigung der Feder - und Schmiedbach soll einem Tcil ausgesteuerrer
Erwerbsloser Beschäftigung gegeben werden . Für das Wint «r -Not -
standsprcgramm sind außerordentliche Holzh êbe vorgesehen . — An
der Gänsweide sollen mehrere Pappeln en . fernt und zum Verkauf
ausgetrieben » erden . Die HietMitch frei werdende Fläche soll ver -
pachtet worden . Ein Gesuch um eine Wochenbe .Hilfe wurde bewilligt .

-j- Bietigheim , 21 . Oki . ( Voranschlag abgelehnt . ) Nachdem der
Voranschlag nochmals zur Vor 'oge gebracht wurde , ist er wsgen der
darin vorgesehenen Bürgersteuer mit großer St .mmenmehrheii vom
Bürgerausschuß abgelehnt worden . — Anschließend an die Abstim -
mung wurde für einige airzulaufende Grundstücke der Kaufpreis pro
<ini auf Mari 1.50 festgesetzt. Mehrere Anträge zur Beschaffung von , badischen Staates keine Möglichkeit mehr , der Bezahlung zu ent
Notstandsarbeiten und einer Wii ' terbeihllfe für bedürftige Fami - I rinnen . Kehl muß also vom Jahre 1936 ab diese 800 000 Mar !

wurden zur Kenntnis genommen . I 7 Prozent verzinsen und mit 2 Prozent amortisieren .

Landtagsabgeordneter Brixner 85 Jahre alt.
Das weit über die Grenzen Badens bekannte Mitglied der

deu t -wolksparteilichen Landta ^sfrattion , Heinrich Brixner , be-
geht h ute seinen 65 Geburtstag . Am 22 . Oktober 1866 geboren , ließ
er sich im Jahre 1889 in Brüh ! bei Schwetzingen als Wagnerme .ster
und Landwirt nieder . Schon in jui gen Jahren trat er in das pali -
tische Leben ein . dem er bis irr Siunve tteu geblieben ist. Im
Laufe der Sitzungsperiode 1923/24 zog Brixner in dm Badischen
Landtag ein . dem er bisher ununterbrochen angehört . Seine ga« z
besondere Sorgfa ' t widmete er den Fragen des Handwerks und der
Lanwirtschaft . Bnxner gehört zu denjenigen Men '

chen , die f st in
ihm po ' iti chen WeUanlchauu g wurzeln und an d :in , was sie als
recht erkannt halnn , unbeirrt festha ' ten . Er ist kein Freund davon ,
aus seiner unermüdlichen Arbeit viel Wesens zu mack - n. Er gehört
zu denjenigen Par ' amentarier , auf die das Goethe Wort zutr

'
ffti

Da ' ein ist Pflicht un -d wär 's ein Augenblick " . Seine aufrechte Art ,
»ein Gerech !iakeitssinn und nicht zuletzt seine vorbi 'd ' !che Pflicht »
erfüllung haben ihm auch in den anderen Parteien Freuwde ge-
worden.

Sehls Beitrag zur Kinzigverlegung.
Die Stadt muh 800 000 Mark zahlen .

b . Kehl , 21 . Oktober . Die Stadt Kehl hat seinerzeit zum Bau
der Kinzigverlegung einen Beitrag von 800 000 Mark bewilligt in
der berechtigten und begründeten Hoffnung , dah dieser Betrag auf
den Westfonds übernommen werde , die Stadt also nicht belaste . Wie
nun bekannt wird , hat das Reich diesen Betrag nunmehr an das
Land Baden zediert und es gibt bei der schlechten Finanzlage des

lien

Das Schiffsungluck auf dem Vvdenfee .
Durch Nebel verursacht ?

# Konstanz . 21 . Okt . Zu dem folgenschweren Zusammenstoß
zwischen dem fahrplanmäßigen , von Konstanz kommenden Motorschiff
und einem Fischerboot , das zwei Menschenleben kostete, erfahren wir
noch folgende Einzelheiten ! Das um 6 .30 Uhr von Konstanz ab -
gehende Motorschiff „Mainau " überrannte aus der Höhe von
Meersburg und Unteruhldingen das Fischermotorboot des
Friseurs Heinrich Wenk . Außer ihm befand sich noch seine 17 Jahre
alte Tochter Irene in dem Unglücksboot . Auf dem Ueberlinger See
herrschte zur Zeit des Unfalls undurchdringlicher Nebel , so daß man
Sicht nur auf Schiffslänge hatte . Das Schiff gab deshalb fort -
geletzte Sißnale . Außerdem standen im Ausguck drei Matrosen .
Plötzlich ein Kracken , entsetzliche Schreie . Das Motorschiff wurde
sofort gestoppt und rückwärts gebracht . Das Fischerboot war in
zwei Teile zerschnitten und die Insassen ins Wasser gestürzt . Beide
Verunglückten versuchten , sich durch Schwimmen über Wasser zu
halten . Das eiskalte Wasser verhinderte aber diese Bemühungen
und zog die Unglücklichen in die Tiefe . Auch ein ins Wasser ge¬
worfener Rettungsring kam zu spät . Auf Nachricht von dem Un »
glück machte sich die Fischerflottille mit allen Fahrzeugen auf die
Suche nach den Leichen . Das Suchen ist im Verein mit der Gen -
darmerie bis zum Eintritt der Dunkelheit fortgesetzt worden . Zu

. . . . . erwähnen ist noch , daß der 61jährige Wenk schwerhörig war und
Die Oberbürgermeisterwahl soll nun am Montag doch statt - 1 aus diesem Grunde wohl die Signale des herankommenden Schiffes

finden . Unabhängig davon wird Bürgermeister Ritzert — laut Haus - I überhört hat .
Haltsnotverordnung —, sofern nicht noch eine andere Regelung ge- > *

Chronik der Unfälle .
Tödlicher Verkehrsunsall .

troffen wird , im Amte verbleiben . Damit wäre der Bürger
ausichukbeschluß vom 8 . September , die 2 . Bürger -
mel st er stelle aus Sparsamkeitsgründen auf zu -
heben , illusorisch gemacht .

(10 Mannheim , 21 . Okt . (Selbstmord ? ) Gestern wurde eine 30
Jahre alte Dienstmagd aus Spielfeld , welche bei einem Land -
wirt in Seckenheim bedienstet war , im Bette tot aufgefunden Es
dürfte Selbsttötung durch Vergiftung vorliegen .

Der zukünftige „Graf von Mainau".
Prinz Lennart von Schweden und Braut auf der Insel Mainau .

Die Heirat des Prinzen Lennart , des einzigen Sobnes des
Prinzen Wilhelm von Schweden , der der zweite Sohn
des Königs ist . mit Fräulein Karin Nißvandt soll An -
fang nächsten Jahres stattfinden , wenn der Prinz seine landwirt -
schaftliche Ausbildung beendet hat . Das junge Paar , desien Ver -
lobung s. Zt . großes Aufsehen erregte , befindet sich augenblicklich
zusammen mit Frau Nis' vandt in seinem künftigen Heim , dem
Schlosse MainauamBodensee . Das >- chiog wird augenblick -
lich umgebaut . Die Frage , ob Prinz Lennart nach der Heirat den
Titel eines Prinzen von Schweden beibehalten wird , ist noch un -
geklärt . Wahrscheinlich wird er den Titel Graf von Mainau er -
halten .

Verbesserungen des Äord — Süd-Derkehrs.
Ergebnisse der europäischen Fahrplankonferenz .

Die europäische Fahrplan - und Wagenbeistellungskonferenz für
das Jahr 1932,33 ist unter dem Vorsitz der Genera .direkl . ou der
Schweizerischen Bundesbahnen vom 12 . — 17 . Okiober >n London
abgehalten worden . Zur Beraiung gelangten 287 Anträge über d .e
internationale Fahrplangestaltung Unter den vereinbarten Neue -
rungen befinden sich auch Verbesierunaen des Nord -Süd -Verkehrs
im Anschluß an die Schweiz . Auf der

'
Sirecke Basel — Frank¬

furt a . M . ist nunmehr der seit mehreren Fahrplanperioden an -
gcstrebte Zusammenschluß zwischen dem Hamburger Schnellzug Ba -
sei SBB . an 16 .23 Uhr und dem Schnellzug Bern —Lö schberg —Jta -
lien und Bern —Gens , Basel SBB ab 16 .04 Uhr durch Früh r̂legun ?
des deutschen Zuges hergestellt worden . Der Abendschnellzug aus dem
Rheinland und Frankfurt , Basel EBB . an 18 .37 Uhr wird beAleu -
nigt , so daß er den Abendschnellzug nach Zürich . Basel EBB ab
18 .30 Uhr , dessen Abfahrzeit um 5 Minuten hinausgerückt wird ,
erreicht . Uebcrgang St . Margarethens Die Deutsch« Reichsbahn 'md
die Oesterreichischen Bundesbahnen führen die Züge Zürich —
Margarethen —Lindau —München und umg kehrt nur während » ' s
Sommers 1932. Sie werden das Zugpaar während der Winiersport -
zeit . d. h . vom 15 . Dezember 1932 bis 28 . Februar 1933 nur ' iihren .
wenn eine Zunabme der Frequenz eintreten teilte . Die Ansch nßver -
bindungen über München hinaus . Richtung Leipzig und Nürnberg —
Tschechoslowakei werden auf die Monate Juli — August beschränkt .
Di« in allen Ländern herrschende Wirtschaftskrise zwingt viele Ver -
waltungen zu Einschränkungen der Zugleistungen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Fristv . arbettSsreudiq lein Ist heute »st mehr wert , al » Vergnli «en :

heute kann nur derjenige vorwärts kommen und Eriolae erzielen , denen
Nerven gesund und wtderstandsföbig sind Durch die schweren Zeilen , die
dauernde Krise . wird der Körper zermürbt , d e Nerven suus abgenützt und
bedürfen einer Srä ' tintng und ? tärkuna . In dleier Not hilft nnr V e c V-
f_« r r i n . ein (ehr anoenehm schmeckendes Präparat , durch welche !» dieOraone wieder
wurden . arbeitsfähig werden , die in stärkcrem Mähe abgenutztZu haben in den Apothcteu und Drogerien .

» achrichten aus dem Lanve .
X Schwetzingen , 21. Okt . (Ausfall des Schweinemarktes .1 Der

hiesige Cchweinemarkt kann bis auf weiteres nicht stattfinden , weil
Schwetzingen wegen erneuten Ausbruchs der Maul - und Klauen -
seuche wieder zum Sperrgebiet erklärt wurde .

h . Bietigheim , 21 . Oft . (Schluftübuttg der Freiw . Feuerwehr .)
Am Moniag abend hielt die hiesige Freiwillige Feuerwehr ihre
diesjährige Schlußübung ad . Dem A ' arm um 8 Ubr warn in we¬
nigen Minuten sämtlich « Mitglieder sowie die der Freiwilligen Si -
nitätskolmine ge

'
olgt . Der Uebung war ein Brand ' m alten Schul -

Haus zugrunde gelegt . Sämtliche unter der Leitung des ersten Kvm -
Mandanten H . M o ck e r t ausgeführt - " Gegenmaßnahmen sind zur
vollsten Zufriedenheit ausgefallen . GtTichqeitiq führte die Freiwil -
liae Sanitätskolonne unter Leitung des Kolonnenarztes Dr . med.
Waldeck ihre praktischen ersten Hilfeleistungen vor . Gegen 10 Uhr
waren sämtliche Uebungeu beendet .— Wlllstätt sbei Kehll . 21 . Okt . sTabakverkauf .) Hi "r werden
die Grümpen verwr <gen . Es kamen etwa 20 Zentner zur Waage .
KinifT war die Firma Ringwaw -Enrmerldingen . B ",ahlt wurden
12 bis 25 Mark der Zent ner .

) ( Lauf . Amt Bühl , 21 . Okt . lSoher geistlicher Besuch. ) Erz-
bischos Dr . Earl Fritz hat am Montag das Et . Josefshaus mit seinen
Einrichtungen besichtigt und sich über dieses Kinderfürsorgewerk dank -
bar und anerkennend ausgesprochen .

Triberg , 21 . Oktober. tNeue Weihe der alten Triberger Fried -
bofkapeste.) Die alte Friedhoskapelle in der Unterstadt , unweit des
Bahnhofs , konnte mit Zustimmung von Erzbischof Dr . Earl Fritz
durch die hiesige Geistlichkeit neu geweiht werden . Die alte Kgvelle ,um deren Renovierung sich die Schwester Helena durch Sammeln von
Mitteln große Verdienste erworben hat , wurde damit wieder zurStätte für Gottesdienste , die nach Bekanntgabe dort abgehalten wer -
den . — Der Katholische Kirchenchor hat . nachdem der bisherige Lei -
ter . Musikdirektor Bier , nach Würzburg übersiedelt , als neuen Diri -
genten Gewerbelehrer Fleischmann gewonnen .

A Singen a . H . , 21 . Okt . ( Zum Heimgang Edisons .) Aus Anlaß des
Heimgangs Edisons hat die schwäbische Künstlerherberge der „Krone "
in Singen die Schesfelsabne aus Halbmast gesetzt. Kurz vor seinem
Tode hat Edison durch Ueberreichung seines Bildes mit eigenhän -
diger Unterschrift seine Mitgliedschaft zu dem schwäbischen Kronen -
scheffelbunde erklärt und sein Brief war wohl der letzte, den er
kurz vor seinem Tode nach Deutschland schrieb.

krnennnnqen — Ver ^ehunaen — .̂ urnhefehunqe »
viw der vlanmäßiaen Beamten .

Ans dem Bereich des Justizministeriums .
.. . . -crichtsosseNvr Iolef Hehn ans Lauda unter

feiner Ernennung »um Notar in Meftkirch zum No .ar tu Walldürn mit
der Slm sbezeichnnng Justiz rat .

Ernannt : i'ttdcht &afkfioi Iolef Hehn aus Land « anter Zurücknahme~ iftft ~ "

Zntftitnfiipmwcir
'Die Versetzung des JuWvatS Dr . Otto Müller

in Mef-kirch nach E 'mnend ngeu.
Nerf »tzt : Iustiz -at Eilstach 8 t f n ( i in Walldürn nach Enimendingeu .

= Ladenburg , 21 . Okt . Ein schwerer Unfall ereignete sich ge-
stern früh 4 Uhr bei der Einmündung der Hauptstraße in die Bahn -
hofstraße . Der 61 Jahre alte Landwirt Friedrich F e tz e r , der einen
Zuckerrübenwagen zur Bahn suhr , wurde von einem Auto angefah -
ren und auf die Straße geschleudert . Der Verunglückte wurde in seine
Wohnung gebracht , wo er zwei Stunden später seinen Verletzuagen
erlag , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .

Q Eicholzheim b . Buchen , 21 . Okt . sSchwerer Unfall .) Bürger -
meifter Schmitt von hier wurde im Stall von einer Kuh so ichow
in den Unterleib getreten , daß er ins Städt . Krankenhaus zu Buchen
überführt werden mußte . Seine Verletzungen machten eine Opera -
tion notwendig . Der Zustand des Patienten ist ernst .

^ Hofweier b . Offen bürg, 21 . Okt (Verunglückte Radfahrer -
innen . ) Bei der Einfahrt ins Dorf kam ein mit Weinfässern be -
labener Lastkraftwagen ins Rutschen . In diesem Augenblick passier -
ten zwei Radfahrerinnen diese Stelle und wurden von dem rutschen -
den Auto gestreift . Zu Boden geschleudert , erlitten die beiden Mäd -
chen erhebliche Verletzungen .

) ( Myhl , Amt Emmendingen , 21 . Okt . (Die Sprengpatrone als
Spielzeug .) Der 10 Jahre alte Otto Z i s e r spielte mit einer Spreag -
Patrone . Diese explodierte ^ zerriß dem Knaben die linke Hand und
verletzte ihn im Gesicht. Er mußte in die Chirurgische Universitäts -
klinik Freiburg verbracht werden .

• Glottertal , 21 . Okt . (Tödlicher Sturz beim Aepfelbrechen .) Beim
Aepfelbrechen stürzte der Bruder des Kappmathisen -Bauers Christian
Kapp von Ohrensbach von einem Baum und blieb tot liegen .

& Freudcnftadt , 21 . Okt . (Tödlicher Unfall eines zum Tode Ver »
urteilten . ) Letzt« Woche wurde in der Scheune auf dem Buchhof bei
Horb ( Württemberg ) , ein Mann tot aufgefunden . Es handelt sichum einen Mann namens Hugo K n i t t e l aus Urach . Kurz vor Aus -
bruch des Krieges wurde der Verunglückt « wegen Mordes zum Tode
verurteilt , aber begnadigt . Vor einem Jahr ist er wegen guter Füh -
rung aus dem Zuchthaus entlassen worden .

Die Toten im Lande.
f Achern , 21 . Okt . (Fabrikant Lott gestorben .) Fabrikant

Franz Lott wurde im 71 . Lebensjahr durch einen Schlaganfall vom
Tode ereilt . Lott war viele Jahre Direktor und von 1921 bis 1930
Vorsitzender des Aufsichtsrates des Vorschußoereins . Bereits in den
90er Jahren gehörte er auch dem Vürgerausschuß an . 1901 erfolgte
seine Wahl zum Gemeinderat , welches Amt er bis 1922 bekleidete .
Politisch zählte Herr Lott zur früheren nationalliberalen Partei .
Nach der Umwälzung sah man ihn in den Reihen der demokratischen
Partei .

¥

Bad Dürkheim , 21 . Oktober. (Der Llteste Journalist der Pfalz
gestorben.) Im Alter von 87 Jahren starb hier Redakteur Otto
Julius Meyer . Mi ! ihm ist der älteste Journalist der Pfalz und
wohl einer der ältesten Berufskollegen Deutschlands dahingegangen .
47 Jahre war er in der Redaktion des „Dürkheimer Tageblattes "
tätig .

Finanzierung der Tabakernle .
Zinsverbilligung für die Tabakindustrie .

Amtlich wird mitgeteilt : Aus Mitteln des Fonds für land -
wirtschaftliche Betriebsumstellung und Absatzförderung hat der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft einen Betrag von
300 000 Reichsmark bereitgestellt mit der Maßgabe , daß hiervon der
größere Teil für eine Zinsverbilliaung der Kredite verwendet werde ,die der deutsche Tabakbandel und die deutsche Tabakindustrie für die
bis Ende des Jahre 1931 bei dem deutschen Tabakanbau zu tätigen »
den Aufkäufe des diesjährigen Tabaks , in Höhe der Hälfte der

'
be-

nötigten Kaufsumme , haben aufnehmen müssen . Die Kredite sollen
um 4 v . H . verbilligt werden , doch wird dieser Satz im Falle einer
Herabsetzung des Reichsbankdiskonts von 8 Prozent um den ent -
sprechenden Vomhundertsatz gesenkt . Die Verbilligungszeit beträgt
längstens 6 Monate . Den Anträgen sind beizufügen : Eine von dem
geldgebenden Kreditinstitut zu unterschreibende Diskont - bzw Zins -
abrechnung , aus der insbesondere Höhe des Darlehens ^ in °satz
Ztnslaufzeit und die erfolgte Bezahlung der Zinsen zu - ersehen ' ein
muy : ein von der Steuerbehörde ausgestellter Wiegeschein oder eine
behördlich beglaubigte Abschrift dieses Scheins ! ein Äaufnnchweis da -ruber , daß der Tabak vom Antragsteller bei dem namentlich auf -
zuführenden Pflanzer (der Pflanzervereinigung ) gekauft , und daßder vereinbarte , anzugebende Preis bezahlt worden ist. Der Nachweismuß ferner einen Sichtvermerk oder den Stempel des DeutschenTabakbauverbandes in Karlsruhe enthalten , durch den dieserdie Nachprüfung der Angaben des Nachweises bescheinigt Die An -
träge sind durch die Bad . Landwirtschaftskammer an das Ministeriumdes Innern einzureichen .

Hans

Kissel
Kaiserstraße 150
Telef . 186 u. 187

Kabliau 37 ^ . im Ansd™ 40 ?
Holland . Schc -llflsche und Cabüuu . Goldbarsch - nnd
Cablianfl !«-! , Rot/ .unffen . Heilbutt , Stockfische . Zandci ,
Räucherwaren . Fischmnrinaden . Literdose v . 85 .< nn .
Kiesenmatjesfüet , St . 20 4 . Matjesheringe St . 15 <i .
Hasen Pfd . 80 4 , Braten Pfd . 1 . 20 . liehe . Fasanen .

Jm $ etiikastCadeu :
Ali« meiner Inlten Küche - Salate . Mayonnaisen ,
Aspic 's. Gansleberwurst . Terrinen , Stück v . 1 . 50 in .
Echt Rnss . Caviar . Deutscher Cavlar . >4 Pfd . 1 . 50
Bierwurst « 1 . 10 I Ce velatwiirste St . 0 . 95
Preßkopf « 1 . 10 Salami St 0 . 95
Gek . Schinken « 1 . 70 I Frankfurter 8 P . 0 . 45
Neue HUUenfrUchte , neue Mandeln n. HaselnuOkernc .

Jm JCalfeesSpe 'ZurfQ.escficUt :
Kissel -Kaffee

Kaffee . KPbr . « 1 . 78 2 . 00
Brasil -Mischung ffi 2 . 20
Werbc -MischunK « 2 . 40
Campinas Perl 2 . 40
Bremer Mlsch ^. v 2 . 60
KIssel Spar -MiRchnnß .
Kissel -Te « . Pfd . 4 . 80 .

immer zuverlässig
Sondcr -MischunK 8 2 . 90
A' iener -Mlschff . G 8 . 20
Karlsbadcr -Misch . 'B3 . 00
Costa Rica -Misch .rt4 . 00
Moccn -M 'schiine A 4 . 40

. . . . Pfd . 1 . 00 u . 1 . 50
5 . 60 , « . 40 . 7 . 20 8, - usw .
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Karlsruhe , den 22 . Oktober 1931.

VttvuugsmavnahmenfürjugendlicheArbeilslose
De : Retchsarbeilsminister hat unter dem 15 . Oktober an dieoberstcn Sozialbehörde « der Länder ein Schreiben gerichtet, dasRichtlinien für die Vildunqsmaflnahmen im Interesse jugendlicherArbeitsloser enthält . Das Schwergewicht der Arbeit an den Jugend -lichen wird danach bei den örtlichen Stellen liegen müssen,die in Zusammenarbeit mit den Landesarbeitsämtern einen möglichstgroßen Kreis von Jugendlichen ohne Zwang erfassen sollen . Berus-liche « übunfli-maRnalimen werden im Mittelpunkt der Veranstcl -tungen stehen müssen .
Bei den jugendpflegerischen Maßnahmen wird es sich vor allemum solche der körperlichen Ertüchtigung und der a l l g e «meinen Bildung handeln , -wosür die unentgeltliche Bereit -Itellung von Turnhallen und die freie Benutzung vorhandener Ein -rich : ungen erforderlich erscheint . Die Finanzierung der Maßnahmengeschieht, soweit es sich um berufliche Bildungsmasznahmen handelt ,aus den Mitteln der Reichsanstalt.Um auch den Jugendlichen die Beteiligung zu ermöglichen , dienach hen Bestimmungen an den Maßnahmen der Arbeitsämter nichtteilnehmen können , hat der Reichsarbeitsminister dem Präsidentender Reichsanstalt besondere Reichsmittel in Höhe von zu-nächst 950 000 Reichsmark zur Verfügung gestellt : weitere Reichs -mittel hat der Reichsinnenminister angefordert . Länder und Ge-meinden werden aufgefordert , sich wie im Vorjahre tunlichst an derFinanzierung zu beteiligen.

Zentralisierung der Abiturientenaufgaben?
Aus Leserkrei 'en wird uns geschrieben :
Es isi geplant , nach württembergischem Vorbild auch in Badenein« Zentralisierung der Reiseprüfungsausgaben vorzunehmen. Hier-nach sollen also die Themata und Aufgaben der schriftlichen Abi-turienienprüsung nicht mehr zur Begutachtung und Auswahl vonden Fachlehrern vorgelegt werden. Vielmehr will das Unterrichts -

Ministerium selbst Aufgaben zusammenstellen , und zwar so , daß g .e cheSchulgattungen dieselben Aufgaben erhalten . Da die schriftlichenPrü ungen schon bisher für ganz. Baden auf die gle che.n Tage fielen,bietet die Durchführung der Neuerung keine Schwierigtit .Was für Vorteile ergeben sich hieraus ? Ctrr welcher Art .sinddie Aenderungen überhaupt ? Für den Schüler ist es zweifellos eineErschwerung, wenn die Aufgaben nicht vom Fachleq er stimmen.Das soll ja mit der neuen Mahnahme auch bezweck ! werden, um d eZahl der Abiturienten herabzusetzen . lEs ist allerdings nicht dieHaupimaftnahme in dieser Richtung. Letztere betrifft die V rsetzun-
gen , insbesondere von Obersetunda nach Unterprima , worauf aberan dieser Stelle nicht eingegangen werden scll .) Zugle ch fallt damitallerdings nur scheinbar , ein Vorwurf fort , der von Schülern, bezw.deren Eltern schon erhoben wurde , nämlich dag die gestellten Aus -gaben nicht an jeder Anstalt gleich schwer seien .Was den letzten Punkt anbetrifft , ist es ratsam , nicht gar zu sehrnach äußerlichen Gesichtspunkten zu urieilen . Dasselbe Thema , die-selbe Ausgabe kann sehr wohl als verschieden schwer empfunden wer -den . Es hängt dies , ganz abgesehen von den persönl chen Fähigkeitendes Prü lings . davon ab , wie - weit die dazu notwendigen Kennt -
nisse erworben werden konnten und wurden.Der Fachlehrer wählt natürlich seine Fragen so. dah sie nich!bloß mit dem 'durchzunehmenden Lehrstoff übereinstimmen, sondernauch die für die einzelnen Gebiete oerich edene Vertiefung berücksich¬tigen . Dies kann bei allgemein gestellten Fragen nicht mehr deryoll sein . Somit wird die zu überwindende Schwierigkeit trotz derGleichheit der Themen und Aufgaben tatsächlich oersch eden ausial -len . Es ist hierbei ganz gleichgültig, ob man an den deutschen Ansatz,an alt « oder neusprachliche , an mathematische oder naturwissenschast-liche Arbeiten denk !. Diesem Umstand dadurch begegnen zu wollen,daß dem Lehrer die Freihei » in der Behandlung des Stoffes ge -nommen wird ., wäre verkehrt. Die Lebend gleit des Unterrich eswürde darunter unbedingt Schaden leiden und damit der Erfolg
herabgesetzt .

Ein anderer Grund spricht auch noch dagegen, daß durch die ge»plante Zentralisierung eine wirkliche Vereinheitlichung des Ver-langten einträte ' die Zensur . Vielleicht könnte man daran renken,die Korrektur dem Ministerium zu überlassen, um ein« gleichmäßigeEinschätzung zu erzielen. Das kommt aber gar nicht in Frag « . Ab-gesehen davon, daß die Hunderte von Arbeiten für jedes Fach dorteine viel zu große Inanspruchnahme bedingen würden , müßten dergroßen Fülle wegen auch dort mehrere Zensoren für g ! eiAar . ige

tonn . Daß hierbei verschiedene Maßstäoe möglich sind , soll nicht be¬stritten werden. Wesentliche Unterschiede zwischen den ein ebnen An-stalten dürften aber kaum vorkommen, zumal dies dem Prüfung ?»kommissär au fallen würde.Aus dem Ganzen geht hervor, daß die beabsichtigte Erschwerung,die durch die Zentralisierung der Abiturientknaufgaben eintretensoll, die Beurteilung nicht zu vereinheitlichen vermag
-k

X Gepäckträger müssen Nommernzettel haben. Es ist noch nichtüberall bekannt, daß nach der neuen Eisenbahn -Verkehrsordnung derGepäckträger verpflichtet ist. bei Uebernahme des Reise- undHandgepäcks den Reisenden einen Zettel mit seiner Nummer aus -zuhändigen. Dies hat den Zweck , daß der Reisende, der häufig inder Eile die Nummer des Gepäckträgers vergiß durch den Zetteldaran erinnert wird . Im eigenen Interesse der Reisenden empfiehltes sich , daß sie auf Aushändigung des Nummerzettels bestehen , fallsder Gepäckträger es einmal vergessen sollte. Das Auffinden desGepäckträgers wird gai» wesentlich dadurch erleichtert.Hauotgewinne der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie . EinGewinn von 100 000 Mark auf Nummer 396 259 fiel am erstenZiehungstag , wie aus Verlin gemeldet wird , in Achteln in derersten Abteilung nach Bayern , in der zweiten Abteilung ins Rhein -land . ein Gewinn von 50 000 Mark auf Nummer 87108 in derersten Abteilung in Achteln nach Schlesien, iij der zweiten Abteilungin Vierteln nach Bayern , ein Gewinn von 10 000 Mark in Achtelnaui Nummer 372 590 nach Hessen- Nassau und der Provinz Sachsen .— Wjiihriges Bestehen des Kirchenchors St . Stephan . ImRahmen der Karlsruher Herbstveranstaltungen feiert , wie schon ge-meldet, der Kirchenchor St . Stephan (gegründet 1851) sein jähri¬ges Bestehen. Aus diesem Anlaß wird der Chor mit einertirchenmusikalischen Aufführung am kommenden Sonn -tag , nachmittags 3.30 Uhr , in der Stephanskirche hervortreten . Indem vorgesehenen Programm wirken mit : der gemischte Chor vonSt . Stephan ( 120 Personen stark ) mit Orgelbegleitung . sowie einAreichorchester und ein Bläserquartett , zusammengesetzt ausMusikern des Badischen Landestheaters .
. . .. f Aufgegriffen wurde am Hauptbahnhof hier ein 17jährigerFursorgezögling , der vor einiger Zeit aus einer Erziehungsanstaltbei Düsseldorf entwichen ist .

Aus Beruf und Familie .
Dienstjubiliium . Am Donnerstag feiert der nicht nur in unserer« ladt , sondern auch weit darüber hinaus bekannte Oberrechnungs-rat Robert Grassin ae r bei der Landesversicherurgsansta ' t Badenlein 25jähriges Dienstiubiläum . Vor 25 Jahren ist der pflichttreueBeamte in den Dienst der Sozialversicherung getreten , nachdem ervorher schon 13 Zahre im Badischen Verwaltungsdienst bei den Be-ziNsämtern Mosbach. Tauberbischossheim. Heidelberg und Pforz -heim tätig war . Den Krieg 1914 18 hat der Jubilar in vorderster» Front miigemacht. Der Gesangverein Liederhall« zählt ihn zu sei -nen a . lejten Mitgliedern . Auch auf sportlichem Gebiete stellt er . na-mentlich im Schwimmen und Skilaufen heute noch seinen Mann .
Dienstjubiläum . Im Hause der Firma Hermann Tietz kannheute der Chauffeur Wilhelm Schneider sein 25jähriges Dienst¬iubiläum feiern.

Wer mutz Bürgersteuer bezahlen ?
Ein Erlatz des Reichssinanzministers .

Zm Zusammenhang mit der Verordnung übe ? die Durchführungder Bürgersteuer für das Jahr 1931 hat der Reichsfinanz -
minister einen Erlaß herausgegeben , in dem es u . a . heißt :

Für das Rechnungsjahr 1931 unterliegen der S euer nur ote
Personen, die selbständig aus eigene Rechnung leben, sowie die , die
ein selbständiges Einkommen haben und im Haushalt der Elternoder sonstigen Verwandten leben.

Der für das Rechnungsjahr 1931 maßgebend « Tarif der reichs -
geset-lich vorgeschriebenen Mindestsätze ist schärfer gestaffelt.Die sür einkommensteuerfrei vorgeschriebene Ermäßigung des
Landessatzes gilt nicht für Personen , deren landwirtschaitl ches,forstwirtschaftliches und gärntnerisches Vermögen, Grundvermögenund Betriebsvermögen unter Zugrundelegung der Einheitswerte
zusammen 10 000 Mark übersteigt : hierbei ist das Vermögen von
Ehegatten , die nicht dauernd getrennt leben. Msammenzu' echnen.Geändert sind die Vorschriften über den maßaeb?nden Ei .ikom
mensteuerabschnitt, dessen Ergebnis entscheidend ist für die Fra ' e ,ob wegen Einkommensteuerfreiheit die Steuerermäßigung au ? oie
Hälfte zu gewähren ist, sowie ferner für die Frage , welcher T rif-
stufe der Pflichtige nach seinem Einkommen zuzurechnen ist . Fürdie Bürgersteuer 1930 war der Steverabschnitt maßgebend, der
dem in das Rechnungsjahr fallenden 1 . Juli unmittelbar vorangingFür die Bürgersteuer 1931 jedoch ist der Steuere bschn

' t ! ent-
scheidend, dessen Ende mindestens ein Vierteljahr vor Beginn des
Rechnungsjahres liegt . Hiernach kommt es für die Bürgersteucr1931 auf das Ergebnis des Kalenderjahres 1930 oder des in die-
sem Jahre endenden Steuerabschnitts an.Die Verkoppelung sowohl der Gemeindebiersteuer als auch der
Bürgersteuer mit den Realsteuern der Gemeinden ist sür das Rech-
nungsjahr 1931 abweichend geregelt.

Die Gemeinden sind zur Erhebung von Zuschlägenzur Gemeindebier st euer und Bürger st euer ermäch¬tigt worden.
Bei mehrfachem Wohnsitz beschränkt sich für 1931 di« Steuer¬

pflicht auf die Bürgersteuer einer Gemeinde, während für 1930
jede Wohnsitzgemeinde steuerberecht igt war .Bei Personen , die in, Haushalt oder Betriebe eines anderen
eine Arbeitskraft ersetzen, Haussöhnen oder Haustöchtern , ist de ?Wert der freien Station auch dann zu den Einkünften zu rechnen ,wenn ein besonderer Dienstoertrag nicht besteht : hierbei ist derWert der freien Station mit den sür den Steuerabzug vom Arbeits -

lohn maßgebenden Sätzen anzusetzen . Zu ihm sind die für die Tätig «
keit gewährten sonstigen Vorteile , wie Kieidung , Taschengeld usw.
hinzuzurechnen .

Es ist einkommensteuersrei und damit Ermäßigung derSteuer auf die Hälfte gegeben , wenn der Pflichtige für1930 eine Steuer tatsächlich nicht zu entrichten hatte . Hierbei kommtes auf den Grund der Einkommenssteuerfreiheit nicht an . Es istalso z . B . gleichgültig, ob die Einkommensteuerfreiheit auf Arbeits -
losigkeit in diesem Jahre beruht oder (bei G 'werbetreibenden ) aufschlechtem Geschäftsgang oder darauf , daß der Steuerpflichtige damals
noch nicht — z . B . wegen Jugend — eine gewinnbringende Tätig -
keit ausübte .

Die hier über die Heranziehung von Ehegatten getroffene Re-
gelung löst eine Reihe von Zweifeln , die in dieser Beziehung für1930 bestanden. Was in diesen Fällen die gesonderte Heranziehungder Ehefrau anlangt , so war für die vorgesehene Beschränkung derSteuer auf die Hälfte der Gedanke maßgebend, daß für die Frageder Befreiung und für die Bemessung der Bürgersteuer dasEinkommen beider Ehegatten zugrunde gelegt wird , während dochder erheblich größere Teil dieses Einkommens auf den Ehemann zuentfallen pflegt. Gegenüber der Regelung für 1930 ist ferner hervor-
zuheben . daß sich die Befreiung des Ehemannes in den Fällen , indenen sie auf fehlendem Wahlrecht oder auf dem Bezüge von Ar-
beitslosen- und Krisenunterstützung beruht , nicht ohne weiteres aufdie Ehefrau erstreckt. Bei der Prüfung , ob die Einkünfte des Er -
werbslosen und seiner Ehefrau 500 Reichsmark übersteigen, sind die
Arbeitslosen - und Krisenunterstützung sowie alle anderen einkommen-
steuerfreien Bezüge nicht mitzuzählen. Soweit in diesen Fällen dieEhefrau allein beranzuziehen ist . ist die Steuer auch von ihr anzu-
fordern : eine Anforderung auf der Steuerkarte des Ehemanneskommt also nicht in Betracht . In welcher Weise die Steuer von der
Ehefrau anzufordern ist. hängt insbesondere davon ab , ob für sieeine Steuerkarte auszustellen ist oder nicht .Ist eine Ehefrau am Stichtage ( 10. Oktober 1931) nochnicht 20 Jahre alt gewesen , so ist sie von der Bürgersteuer be-freit . Von ihr darf daher eine Steuer nicht angefordert werden.Wird , wie dies der Regel entspricht, die Steuer vom Ehemann an-
gefordert , so ist nicht das Eineinhalbfache , sondern nur das Einfacheder Steuer zu fordern. In den Fällen , in denen dies übersehenworden ist , hat die Gemeinde die Anforderung zu berichtigen und
dem Arbeitnehmer zu diesem Zwecke gegebenenfalls eine entsprechende
Bescheinigung zur Vorlage bei dem Arbeitgeber auszuhändigen .

SsriMn SIMM .
..Ter lächelnde emtuaut " tn den Palaft-Lichtlv «len n»d Zchanbura .Ter Ziart des neuesten Ernst Öufri . ict)— Ckevalter -KUliis „ Der lächelndeLeutnant " tn den ..P a l a kl - 5 i ch t ( i e 1 c n "

, und der „S ch a u b u r« leidweitifl in beiden Theatern , am ftre !ta« bringt ein Tvivens .lm twitni «rnational «ni Ruf , dessen Erfolg in den drei Namen Lubtt ! ch —
Chevalier . LSear 2 t r a u fe begründet ist. Mit Ver .' iillae » stelltman fest , das; es Ernst Lubitjch gelungen ist , den . .SLolzertrouin "

, eine »der grbkten Erfolge der Sprechbiibne , auf die Lemipanv zu bannen , undein Werk »u schalen , das den allen - toss in vollkommen neuer Weise be-dandel >. ..Der lächelnde Leutnant " ist in der Reibe der Lubilich - Tonsilniedie le >enKwilrdtgste und ent »>ickendste Wate , die uns dieser Berliner Jungeaus Holluwood ,»ur Erheiterung nach Deutschland schicll. Wer schmunzeltn chl , wenn M <nir >c? (5bei« ver . eivia charmont und ewiq lächelnden Augcßalle Schwierigkeiten und Hindernisse überwindet , wenn Lnbi Ich loslegtund sich über das Wien der « lten Tage , über die Geheimnisse der Fürsten -Höfe und Uber Absonderlichkeiten der wetdiichen Natur lustig macht . — dagibt es herrl che Sachen zum Lachen , da Druffel » Einfall « wie Wasserbälle ,da hakt Handlung . S » iel . Dialog und Gesang ineinander . UI' 'd dann voni7sear Ttraus? noch die «esülMfelia - befchiving e Wa^ ertraumsti »nuu»gdie . gefchineidigen Rbntlnnen des Dreivierleltaktes erinnert an fcns SRMerder 'Porfi -tcaüze :! , an das Wien die StaHt der A ?der un >d der schönen~ ^ . . . . rr . > -
„De ' " - - -

eivierteltaktes erinnert an das WienWWW . . . WWW >i . an das Wien sie Staadt der A ?der und der fchöneilKranen . Dafi es fo e roaS noch gibt wie diesen Mim ..Der lächelndeLeninant " bilit uno darüber hinweg , daß es das andere nicht mehr gibt :Dieses Land Flaulenturm oder Sovgenirei , in dem man ziovi Ztundenlalücklich ist .

kommt nunmehr ein neues , künstlerisch vollendetes Werk der Er ' ch Pommer -
Produktion der Ufa »ur AuWdruu « : „Die wunderbare Lüge derN n a Peirowu a "

. Brigitte velm vollbringt hierin bre hervor -raaendite Leistung seit ..Metropolis " . Der Nahmen der Handlung , das
»laiuvoll « und gcnn ^tzuujzrige Petersburg der Korkrte >s »eit . uinschliehi .wie s-ast immer , die Beziehungen zw .scheu Frau und Niännern . NinaPetrowua wind zur rechten Zeit von dem Abgrund , ter sich ihr auslut ,zurüctgerissen . Die sich im Lame der Handluua er , edende » Berwicklnngcnnird dramatischen Esset e ftn .J» derart kesselnd und lebenswahr aelvicU .dak den m-itwirlenden Künstlern die grötzie Anerkennung ansliewrochenwerden kaiin . Die Berliner Ilrau lührung diefe ? Ulmes , der auch vomLamPe - Ausschuh als künstlerische Leistung bezeichnet worden ist . gestaltetesich zu einem tuichschla .̂ endcn Erfolg . Den Darstellern , Regisseur undandercn Biitarbetter !' wurden vom Pu .blilmn Lvanonen bereitet , wie siebisher nicht gehört wurden .

f
~

Voranzeigen der Veranstalter .
Lieder von Clara tvatftt der hiesige » Komponist u , wenden am kmn-mende » « onnta ^ , den 2o. tuftober . vormittags in .4Ti Ute . i u >ch den Rund »funk <Tiid !u >ik > iil^' rtragen . die Äon,ertfa » gcr Otto ScSbeia final .Die ?srennte der Tonkiinftlerin werden fich darüber freuen , »mkomehr , alsman auf den Programmen der bisher veranstalteten Badischen Wochen de »Namen Clara Falht vermissen mußte .
Kaffee Bauer . Auk den heutigen Tanzabend sei hingewiesen.Kaffee C& on . Am Donnerstag abend findet das 3 . Sonder -Konzertteil Orchesters Olto Pintus - Langer statt . Freitag abend ist eine weitereAufsichrun « der Bühnenschau „ Mir der Mitropa durch Europa " . Siebe dieAnsetze.

z
■'s

Jette jul . JCäse
Frische Landbutter Pfund 1 .25
Allg . Molkereibutter Pfund 1 .45
Meckl . Süßrahmbutterpm. 1.58
Bayr. Camembert voiiiett , 6 .675 .^
Emmentalervotifett eiesa ^
Weichkäse o. r. aschti. 35 ^
Butterkäse - • ■ h Pia. 65 -̂

Kokosfett 3 th . 95, ^
Margarine 2 «<>. 75 V
EränuL -Lchmal ? - p«undS0 .?
Oeutsch .Lchvi/einetett ' ^ SS -?'

JCcmsecoen
Brechbohnen fadentrei ^ dos . 55 -9
Schnittbohnen fadenfrei SDos. 55 -̂

Gemüseerbsen • • • « dos.60 ^
Tomatenmark . • • • 2 d<m.25 £
Apfelmus tafelfertig ■ • ■H Do». 60 '#
Ananas 12 Scheiben H Dos . 1 .»
Zwetschgen -Apfel
Mirabellen -Apfel
Johannisbeer -Apfel
Kirschen-Apfel

Elmer
ca . 2 Ptd .

95

Frische Fische?,'
Cabliau Im Oanzen • - Pfund38 '#
Schellfisch Im Ganzen Pfund25 #
Cabliau -Filet ptundSO -#
Bratschellfisch — Goldbarsch

Goldbarsch- Filet
Karpfen lebend Pfund 95 »#

Renragout p-uvd 85 ^
Rehbug " und 1 .10
Rehrücken und -Heulen p,und < *20
Frisch geschossene Hasen

Bayr . Halermasiganse
1 °an

pfd . 1.20
Frifch gelclil. suppeniötiner ™ 90 #

Riesen -Salzheringe aosik . gs ^
Oelsardinen 3 8roße vo»en85 #
Makrelen in Tomatensauce , Dose65^
Oelsardinen o. Graten. DoseßO^
Ostsee - Filetheringe
in versch . Saucen Dose 7 5 ^

Eschbach . Schloßberg , | jj "
Dürkheimer «>« Ule' ÜÜ »#
Süßer Apfelmost - • • uter20 <#
Vermouth -Wein uter90 #

Obst — Gemüse
Frischer Spinat pwnd 10-#
Rot- u . Weis6kraut Pfund s Jf
Erfurter Blumenkohl
besonders schwere Köpfe . . von 30 >~ an
Preißelbeeren • • 10 Pfund 1 .00
Deutsche Tomaten 2 Pfund45°#
Bananen i . 8orte Pfundso #
Meraner Kurtrauben apid . 50 ^
Pastoren- Birnen
zum Lagern und Kochen • 10 PfurdÖ9 ev

lOucstiwceu
Kasseler Rippenspeerpw. 1.20
Dörrfleisch mager - . . . Pfund 1,20
Spickspeck <"clr - . • • Pfund95 .#
Rotwurst Pfund68 #
Weinsülze pfund50 #
Krakauer im Ring Pfund80 -̂

Wiener u . Landjäger 4 Paar90 ^
Hinterschinkengekocht. ^ pfd. 80 -#
Vollm . Block-Schokol.

.. Sultaninen „

. . Mocca ..

. . Erdnuß ..

H Pfund

SO -
Vollfetter
Edamer u. Tilsiter «e .

m . R. Pfund

Bierwurst bckannte& 95 #
PlocKwurst »und 95 #

5 rtund Lebensm ttei
1 Pfd . Welzenmehl ,
1 Pfd . Ital . Vollrels
1 Pfd . Linsen
1 Pfd . Vlkt. - Erbsen
1 Pfd . Bohnen , weis

für nur

95 ^
Weizenmehl • • « p^ d 95 #
Bienenhonig pr . mn oias 95 -̂

ma ' zkaftee - p '.» .d 50 #
Eieröruch maKKaroni \ " r d
EierDrucn - Spaghetti ) DU #

Kakteen -Ausstellung auf der Freitreppe
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hrnrnsimmmmuMMneueste Sportnachrichten der badischen presse mmmmmmmmmmsarn
Olympisches Allerlei .

Quartier im Pullmann - Wa »en.
Daß die Gefahr einer evtl . schwachen Besetzung der Olympischen

Winterspiele 1932 in Lake Placid den Amerikanern Sorge macht ,
begreift man . wenn man hört , daß sie mit ihren Vorbereitungen
so gut wie fertig sind . Die Bobbahn und die Freilufteisbahn stehen
längst zur Verfügung , und jetzt geht auch der Bau der qe ^chlosienen

Kerbstwaldlauj in Fricdrichstal .
Am Sonntag nachmittag fand , vom herrlichsten Wetter begiin -

stigt , der Herb st waldlaus des Kraichturngaues in
Friedrichstal statt , an dem sich 120 Läufer beteiligten . Die
Leitung lag in Händen der Volksturnwarte Häßler - Graben und
S t e i n b a ch - Bruchsal . An den Läufen nahm auch der badische5s>s>- Meter -Meifter Wirtb -Wiekental außer Konkurren ? teil . ^ er

£ as Angeles
rüstet lue Olympiade .

Das Riesenstadion von Los Angeles ,
wo im nächsten Jahre die Welt¬
olympiade veranstaltet wird , mit
den fünf Typen der Kleinhäuser , die
in der Nähe der Kampfstätte aufge¬
baut werden sollen und den Teilneh¬
mern als W'ohnstätte dienen werden .
Jedes Haus wird mit stilgemäßen
Möbeln eingerichtet sein und ein

Brausebad besitzen .

S -
is ^ LcnQ ' der doch ausgeführt wurde , dem Ende en : gegen .Die t^is -Arena erhält eine Kunst -Eisbahn , die nach dem Vorbild derEisbahn im Pariser Sportpalast angelegt wird . Damit will mandie Gefahren eines ungünstigen Wetters , wie es z. B . die Winter -spiele 1928 in St . Moritz beeinträchtigte , ausschalten . Um dem vor -aussichtlich sehr starken Andrang der Besucher gerecht zu werden ,hat das Organisationskomitee u . a . auch 50 PuNmann -Wagen neue -ster Konstruktion gemietet , die in der Eisenbahnstation Lake Placidausgestellt werden und in denen 1000 Personen die Fahrt nach LakePlacrd machen und dort dann gleich darin wohnen können . In Be -zug aus die Unterkunft sieht es nämlich in Lake Placid nicht allzurosig aus da der Ort an sich klein ist. so daß die Besucher zum Teilin ziemlich weit entfernt liegenden Ortschaften untergebracht wer -den mu » en.

Gute Leistungen im Olnmpia - Stadion .
Im neuen Olympia - Stadion zu Los Angeles veranstaltete derX.os Angeles -Athletik - Club ein leichtathletisches Meeting , bei demglanzende Leistungen erzielt wurden . Die Laufzeiten besonderszeigen , daß die Bahn außerordentlich schnell ist . So bewältigteIoubert die 100 Meter in 10 .4 und ließ dabei den auch in Deutsch-land bestens bekannten Negcrsprinter Eddie Tolan um einen Meterhinter sich . Für die 200 Meter benötigte Metcalfe genau 21 Sekun -den und der schnelle Eastman durchlief die 400 Meter in derfabelhaften Zeit von 47.5 Sekunden , während im Hürdenlaufenüber die gleiche Strecke Pomeriy in 54 Sek . erfolgreich war Ingroßartiger Form zeigte sich Hirschfelds Rivale Brix . der die^ /eter wejt stieß und im Stabhochsprung bewältigteFred Sturdy eine Höhe von 4,26 Meter . •'

Dr . Paul Martin über Los Angeles .
Der mehrfache Schweizer Meister sprach in Zürich anläßlich einerBoxveranstaltung , bei der er dem Publikum vorgestellt wurde überdie Chancen der einzelnen Länder in den leichtathletischen Weit -bewerben der Olympischen Spiele in Los Angeles . Für die Kurz -

strecken spricht er den Amerikanern , allerdings erst nach scharfem
Kampf mit den Deutschen , die größten Aussichten zu. und auch über
4M und 800 Meter müßten sie gewinnen . obwohl ihnen in den Eng -
ländern eine scharfe Konkurrenz ersteht . Der 1500 Meter -Lauf sollte
sich nach Martins Ansicht zu einem Kampf Zwischen dem Welt -
rekordinhaber Jules Ladpum ^gue . Vurje und Larva zuspitzen , wäh¬rend für die langen Strecken die Finnen Nurmi und Lethinen als
Favoriten gelten müßten . ? n den Sprüngen und Würfen endlichsieht der internationale Läufer wiederum Amerika klar in Front .

Oesterreich nicht in Los Angeles .
Der Oesterreichische Hauptverband für Körperpflege in seiner

Eigenschaft als Olympisches Komitee erklärte in seiner in Wien
abgehaltenen Sitzung , daß er die Mittel zu einer Beschickung der
Olympischen Spiele in Los Angeles nicht aufbringen könne ,also von einer Teilnahme absehen müsse.

Athletik -Liinderkämpfe nach der Olympiade .
Durch die Olympischen Sviele 1932 in Los Anael ?s wird die

Reibe der Leichwthletik - Länderkämp '
e im nächsten Ioh -e voraus -

sichtlich ein« Einschränkung b« <w . Verlesung nach den Spielen er-
fahren muNen . Für den Länderkampf Deu t ^ chl a nd - F r a n k -
reich wenden als Termine der in und 17 . September in einer
deutschen Stadt in Aussicht aenommen Frankreich plant ferner einen
Länderkampf mit Finnland ab, „ schließen , das auf der
Rückseite von Amerika in Paris starten will .

Kurze Sportnachrichten .
Für feine hervorragend ? Gesamtleiftunq im 12 . Rhön -Segel -

5 u« Wettbewerb w '. roe jetzt dem Württemberg -ischen Luft ŝahrt - Ver -vand das vom Rsichsverkehrsministerium gestiftete Motorflug -
z « ug als Preis zugesprochen .
>

. .. süddeutschen Bezirksligavereinen sind >n den Punkt -kämpfen wdiizlirb nur noch Eintracht Frankfurt und derKarlsruher FV ohne Niederlage , während FE Kirchheim inzthn Spielen noch zu keinem Prnktgewinn gekommen ist

.. »4
b - 'dkamp . der internationa ' e Läufer von Bayern München ,unterzieht stch ,n den nächsten Ta <,en in der Frankfurter Klinikvon Prozessor Simon einer Knie -Operation

&

«. - 5 ^ -̂ Olympia -Beteiligung Hollands hat der Niederländischemttzball © und dem Olympischen Kcmitee 10 000 Gulden zur V - r -fubuniz gestellt . 9

*
Wlat SchmeHtig hat sich von seinem Augenweiden erholt und wirdvoraussichtlich E de November die Uoberfahrt nach Amerika an -treten , wo eine Schaukampstournee geplant ist.

#
. . ®ic deutsche Wasserball -Meisterschaft wird im Berliner Wellen -
^ ^ Lunapark am 7. und 8 . November mit Vor - und Rückspiel aus «

« °

£ „ . ® e 'tbtat Wo " ö9 Tennis -Rangliste wird bei den Herren von
^ uyimann und Nourney vor Remmert ange -ührt . während bei den

Cilly Außen , vor Hilde Krahwinkel undIrmgard Rost rangiert .

guten Organisation wickelten sich die Läufe reibungslos ab uno es
wurden folgende Ergebnisse erzielt :

Jugend . 1600 m sJahrgang 15 und 16 ) : 1 . Stock er . Sieg -
fried lBruchsal ) 5 .08 Min . : 2 . Steegmüller . Kurt ( Bruchsal ) 5,14
Min . ; 3. Donig , Ernst (Bruchsal ) 5,15 Min . — Mannschafts -

l a u f : 1 . Bruchsal 10 Punkte ; 2 . Hochstetten 56 Punkte . — Jugend
3200 m ( Jahrgang 13 und 14 ) : l . Hofmann . Wilhelm ( Hochstet¬
ten ) 10,11,2 Min . : 2. Kern . Wilhelm (Heidelsheim ) 10,42,2 Mini
3 . Lehr . Franz ( Bruchsal ) 10,49 Min . — Mannschastslauf :
1 . Heidelsheim 24 Punkte : 2 . Bruchsal 35 Punkte . — Handball -
Ilasse , 3200 m : 1 . Hengst . Helmut (Friedrichstal ) 1051 .8 Min . :
2 . Hotz . Josef ( Oestringen ) 10,53,4 Min . : 3. Kramlich , Rudolf ( Hei -
delsheim ) 10,54 Min . — Mannschaftslauf : 1 . Heidelsheim
23 Punkte . — Turner - Unterstufe . 5300 m : 1 . Arnold
Karl ( Hochstetten ) : 2 . Butzer , Konrad ( Bruchsal ) : 3 . Nagel , Theodor
IGraben ) . — Turner - Oberstufe . 5300 m : Wirtb . Alois lAZie-
sental ) 17,38 Min . ( außer Konkurrenz ) : 1 . Schwarz . Erhard ( Oestrin -
gen ) 18 .39 Min . : 2 . Metzger . Artbur ( Heidelsheim ) 18 .43 Min . :
3. Bliimle . Johann ( Nendorf ) . — Mannschaftslauf : 1. Hei¬
delsheim 17 Punkte .

Vom Karlsruher Ringlenmssporl .
Ringtennisabteilung BfA . Kordel — KSB . 15 :25 Punkte .

Am Sonntag truqen die obengenannten Vereine aui den Plätzen
im Kühlen Krug -Bad den fälligen Rückkampf ans . De ge eisten
Leistungen standen auf be -chtlicher Höhe , die Kämpfe waren fair
und spannend . Die Ergebnisse sind folgende :

Herreneinzel : Oschmann ( Kandel ) — R -egger ( KSV )
15 : 10. 15 : 11 : Boländer (VfR . ) — Braun A . CKS 5̂ .) 16 : 15 , 9 : 15 ;
Schwarz ( V 'R/ > — Meyer ( KSV .) 15 : 11 1 "

: 11 ; Niedern (W .)
— Wieser (KSV .) 3 : 15 . 9 :15 ; M >-» rba <k«r (VR > - H -neck ( KSV .)
3 :15 , 3 : 15 ; Frey (VfR .) — Biedermann (KSV .) 10 : 1 \ 12 : 15 ;
Haas (VfR .

"> — Leitmeyer (KSV . ) 10 : 15 , 11 : 15 ! Koch (VfR .) —
Haffner (KSV .) 4 : 15, 15 :1 .

Dameneinzel : Winstel (VfR .1 — Falk ( KSV .) 15 :7 . 12 : 15 ;
Dauner ( V ?R .> — Würtenberger ( KSV .) 16 : 14 . 9 : 15 ; Ko^ (VfR .)— Hasia (KSV .) 11 : 15, 8 :15. Damendoppel : Winstel/Bret -
schi ( VsR .) — Würtenberaer Ĥa ^a ( KSV .) 15 :9 . 1 ~

:9.
Herrendoppel : O 'chmann Bo ' änder (VfR .) — R !e? " er /

Honeck (KSV .) 11 :15, 4 : 15 ; Os^ manniMoorbacher (VsR ) — Braun
A ./Wieser ( KSV .) 9 : 15 . 4 : 15 ; Schwarz/5 >aas lV 'R . ) — B ' edermann /
Leitmeyer (KSV .) 9 : 15. 13 : 15 ; Frey/Koch (VfR .) — Meyer/Haff -
ner ( KSV .) ) 14 :16 , 15 : 5.

Gemischtes Doppel : Bretsch ! Boländer (VfR .) — Wür -
tenbrger/Braun A . ( KSV .) 7 :15. 15 :13 ; W 'Mt ^l Oschmunn
— Falk Riegger ( KSV . ) 15 :9 . 15 : 11 ; KochNiede ' er (V

'R .) —
Hassa/Honeck ( KSV .

°> 13 : 15 . 15 :2 : Dauner/Schwarz (VfR .) — Wür -
tenberaerWieser (KSV .) 3 : 15, 13 : 15 .

Nach den Wettkämpfen traf man sich beim aemü ' lichen B ^isam -
mensein im Restaurant . .Graf Zeppelin "

, wo d : e Hauskavelle des
Karlsruher Schwimmvereins flotte Weisen zu Gehör brachte . —n.

Stimmen ans dem Publikum .
lFür die unter dieser !kubrtk iicUenden Arntei aberu -mini die Äcdaktton dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .?

Friedhof - MarSer .
Zu den niederträchtigsten Handlungen gehören unzweifelhaftdie Diebstähle auf dein Friedhofe , welche sich in letzter Zeit wicder

sehr häufen . Obwohl dies der Friedhofverwaltung bestens bekannt
ist , scheint dieselbe sehr wenig dagegen zn tun . Ich komme oft und
zu den verschiedensten Tageszeiten auf den Friedhof , ohne bishernur einmal einem Wärter begegnet zu sein , während nian den
„Votanischen Garten " und andere städtische Anlagen mit Luxaugen
bewacht , um sogar die Blumen vor Photoaufnahmen usw . zu
schützen. Bei den hohen Gebühren dürste der Friedhof einer der
rentabelsten städtischen Betriebe sein und ist es eine vollkommen
berechtigte Forderung, ' daß den Friedhosmardern das schändliche
Handwerk endlich gelegt wird . Es ist ein Unding , seitenlM ^c Be -
stimmungen über Erabanlagen herauszugeben und andererseits
nichts für deren Schutz zu tun !

Bon der SIraftenbahn .
Es ist ganz richtig , was der Artikelschreiber in der Sonntag -

Ausgabe der ^ gadischen Presse " ausführt . Auch ich muß jeden Tagviermal den Weg Durlach —Marktplatz zurücklegen . Vorigen Winterhabe ich mir noch eine Monatskarte Durlach —Mühlburgertor leistenkönnen ; jetzt im Zeichen der Notverordnung ziehe ich jeden Tagmein Stahlroß hervor und fahre bei Wind und Wetter eben mlt
Muskelzündung . 14 Mark monatlich haben und nicht haben gibt28 Mark , denn so großzügig kann ich nicht sein und die Strecke
Marktplatz —Mühlburgertor , die ich nie benutze , mitzubezahlen .Es ist mir eigentlich nicht klar , weshalb die Bedarfshaltestelle
Rintheimerweg eine Teilstrecke ist , denn große Stromkosten können
sicher nicht entstehen ( in Richtung Karlsruhe höchstens zum Bremsen ,denn der Wagen fährt allein den Buckel hinab ) . In der entgegen -
gefetzten Richtung gehts Buckel hinauf und hinab , also gleicht esstch auch aus . Es könnte nur sein , daß die Strecke Durlach - Bahnhos

U .m Schlachthof ohne Teilstrecke zu groß ist .Meiner Ansicht nach gäbe es zwei Möglichkeiten , die Frequenzzu erhohen . Einmal in der Preisberechnung der Monatskarten Dur -

lach- Marktplatz eine Aenderung einzuführen , oder die Teilstrecke
Rintheimerweg aufzuheben . Ich bin sicher , daß mit mir noch viele
Leidensgenossin — vor allem bewundere ich die Damen , die heutenoch mit dem Rad von Durlach nach Karlsruhe ins Geschäft fahren— dann die Straßenbahn benützen werden .Viellei -',t überlegt sich die Verwaltung der Straßenbahn meine
Anregung , ent . . . oder weder .

Tiebolmotor .
Das badische „ qrüne " Kursvuch .

Dieses allen Vadenern vertraute und längst gewohnte Kursbuch
zeichnet sich durch große Uebersichtlichkeit aus . Vielleicht ist es aber
gestattet , den Wunsch nach einer kleinen Verbesserung in der Oefsent -
lichkeit vorzubringen : Eine große Reihe von Zügen verkehren jetzt,wohl teilweise infolge von Sparmaßnahmen , nicht mehr regelmäßig .
Wer aber nun eilig den Fahrplan aufschlägt , läuft große Gefahr ,dies zu übersehen , er verläßt sich dann auf einen Zug , der tatsächlich
nicht geht . So z . B . steht ein Zug im Fahrplan verzeichnet , der inB . -B . um 21 Uhr 50 abgeht und in Karlsruhe um 22 Uhr 36 an -
kommt . Im leeren Teil der Spalte unterhalb der Zeitangaben steht
noch etwas , darauf achtet man aber nicht , denn man denkt , wennder Zug bis Karlsruhe geht , ist es gut , was dann weiter ist , ob erda etwa Anschluß auf einen anderen Zug hat oder dergl . , das isteinem gleichgültig . Jn

^ Wirklichkeit steht aber unterhalb der
Ziffern : ab 1 . > '

. 32 ! Also der ganze schöne Zug läuft erst vom Mai
nächsten Jahres ab . Es sollten alle die Züge , die nicht ganz regel -
mäßig verkehren , ganz deutlich besonders kenntlich gemacht werden ,etwa einheitlich stets durch ein großes Ausrufezeichen oberhalb des
schwarzen Umrahmungsstriches . Dies würde solche Irrtümer ver -
hindern . Der Schalterbeamte sagte mir übrigens , daß sich schonviele Reisende darüber beklagt hätten , daß die Druckart des Kurs -
buche? die unregelmäßig verkehrenden Züge nicht genügend kennt -
lich mache. Dr . K.

Auszug aus den « tandesbüchcru Karlsruhe .
Todesfälle . AI. Oktober : Ann « it riiiKaufmann , 61 Jahre alt : Iolmnncs Ratz

e r, Ehefrau tum Ernst Krüger .
« r , Wiv ., Maurer . 66 Jahre alt .

MASSAGE
med. u . Erfrischiinnö -« äder , erfm . Bedien«.
Schönheitspflege
Monica Herrmann ,Hanö - Zachqftr. I , I . St .im Hausc K .D .W .Fernruf 'im . (9W7>

v . Strumpfen all . Art,
Ziimtl . Reparaturen

sowie Ncuansertipun
gen billig , vnülmann,
Strickerei , jetzt Aka -
demieslr . W. 2. Sof .

(10183)

ZiDie^e!
aef linde , helle Ware .
5 50 !>! M . per Zentner .

Sneisekartoffefn
aewflei'srbine . in La¬
dungen billigt .
Karotten . Rotkraut ,

Knoblauch und

m?errGttirf!
WaliiNIfc . PaN .-Vlrnen

Edelkastanien
, »m iewnliaen billig-
lt«n Tagespreis.
Jose ? Leckner ,
Herrf>e >m , bei Landau

CPfnt ?) « ciSfa ^ r
Telefon 21 ii 80.

(2-44M (0

eh heile * n!
MM . iroiM . Tee ,
PreiKbrdschilre durch
Wohlleben & Weber .
0) m' b . H ., Berlin
W. 30/49 . (« 6583)

Wie hilft eigentlich
eine Tasse Ovomaltine ?

Möchten Sie nicht gern wissen , wie das typische Gefühl des Er -
holtseins nach ein paar Ovomaltine -Wochen zustande kommt ?
Die Ovomaltine -Wirkung ist genau berechnet und erprobt ;
sie beruht darauf , dass jeder Teil Ihres Körpers aus
Ovomaltine neue Kraft empfängt : Kohlehydrate schaffen
Vorräte an Arbeitskraft , Eiweiss erneuert verbrauchte
Muskelsubstanz , Phosphor gibt dem Denken Frische , Kalk
kräftigt das Knochengerüst , Minerale halten das Blut rein ,Vitamine geben Ihrem Körper Jugend frische .Ovomaltine ist sehr ein¬

fach zu bereiten . Man
löst 2 bis 3 Kaffeelöffel
davon in trinkwarmer
Milch und zuckert nach
Belieben . Auch in Kaffee
od . Tee wird Ovomaltine
gern genommen .

Original dosen : 500 g zu M. 4,45 , 250 g zu M . 2,40 , 125 gzu M. 1,25 , in allen Apotheken und Drogerien .

. maltine
llilft mi

Kostenlos erhalten Sie eine Probe , wenn 5is Ihre Adresse einsenden ansDr. A. Wander G. m. b. H„ Abteilung Q 60 Osthofen (Rheinhesjeni .
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SüdwestdeutsdieJndustrie -und WirfschaffsZeitung
Die Weltgeldmärkte im Zeichen des Liquiditätsfiebers.
Berlin entspannt — Newyork nervös — Paris außer Funktion — London streicht Schulden ein .

Die Vertrauenskrise , die sich in den meisten Ländern breit I * .ii _ _ pmacht , hat nicht nur die Zusammenarbeit der Notenbanken unter - OL UPP6nil8lfllBr .bunden . sondern auch eine fast hermetische Absperrung der einzelnenGeldmärkte gegeneinander nach sich gezogen . Will man sich über dieGesamtlage orientieren , so bleibt nichts anderes übrig , als die Vor-gänge an den einzelnen Zentren gesondert zu betrachten, da sonst 'leicht ein schiefes Bild von den tatsächlichen Verhältnisse» entsteht.

In Deutschland bleibt die Lage nach wie vor recht unsicher ,wenn auch eine gewisse Entspannung deutlich erkennbar ist. Dar-aus dürfen jedoch weilergehende Schlüsse nicht gezogen werden. DieErleichterung am Markt für kurzfristiges Geld hängt einmal mit derinnerpolitischen Beruhigung , zum anderen mit Rückflüssen geham¬sterter Noten in die Kassen der Banken zusammen. Ins Gewichtfällt ferner der verringerte Devisenbedarf, dessen Finanzierunggerade in den letzten Tagen im Hinblick auf die strengere Siebungvon Finanzwechseln durch die Reichsbank nicht ganz leicht war .Das Zentralnoteninftitut konnte sogar Schutzwechsel im Betrage vonetwa 25—35 Mill. RM. absetzen , darüber hinaus aber bestand auchInteresse für erstklassige Akzepte des Warenhandels . Als deutlich -stes Symptom für die einsetzende Beruhigung kann die Tatsache ge-wertet werden, daß die Inanspruchnahme der Akzept - und Garantie-dank merklich abzuflauen beginnt . Das Wechselobligo dieses In -stitutes , das in der zweiten Septemberhälfte die Höhe von 1.2Mrd. RM . erreicht hatte , vermehrte sich seit dieser Zeit nur nochum etwa 70 Mill. RM., ein Zeichen , das? auch die Abhobungen beiden Sparkassen nachlassen . Gerade diese Abhebungen waren is , dieder Akzept - und Garantibank in den letzten zwei Monaten viel zuschaffen machten . Die neue Diskontkompagnie, deren Gründungunmittelbar bevorsteht, dürfte den Gesundungsprozeh weiterfördern .
*

Dem eben erwähnten Aktivum des deutschen Geldw^se ig stehtals Passivum die völlig undurchsichtige Devisen -b i l a n z gegenüber. Zwar haben die Anforderungen nach aus-ländischen Zahlungsmitteln eine Ermäßigung auf rund 3—4 Mill.RM- pro Tag (in der Vorwoche waren es noch 8—10 Mill. RM .)erfahren , aber man darf sich durch die Besserung nicht täuschenlassen , denn bei der hochaktiven deutschen Handelsbilanz sind De -visenverluste durch nichts zu rechtfertigen. Dabei ist noch zu berück-sichtigen , daß die Erfassung ausländischer Zahlungsmittel im Wegeder Gesetzgebung nunmehr ihr Ende gefunden hat. der Anfall anDevisen auf Grund des Knpitalfluchtgesetzes also in Zukunft entfällt .Die Aussichten für einen durchgreifenden Wandel auf dem De -Visenmarkt sind trotz aller Maßnahmen der Reichsbank nicht allzurosig. Erstens erfordert die Abwicklung des Basier Stillhalteabkom -mens, soweit es die Markguthaben betrifft, immer wieder Devisen»betrüge , und zweitens sind die fehlenden Rembourskredite als Folgeder Ausschaltung des Londoner Platzes vorläufig nicht zu ersetzen,da Newyork versagt. Auch lägt sich der Anreiz, Pfundtredite zu¬rückzuzahlen und den dabei zu erzielenden Gewinn einzustecken, durchverwaltungstechnische Maßnahmen schwer oder garnicht unterbinden .Trotz fortgesetzten Sinkens des Deckungsverhältnisses für Notenzeigt die Reichsmark auf den internationalen Plätzen ausgesprocheneHeftigkeit. Die Stabilität einer Währung wird also nicht durcheine hohe Notendeckung , sondern durch die relative Knappheit auZahlungsmitteln gewährleistet .
*

Der Newyorker Geldmarkt bleibt überaus nervös .Trotzdem sich Frankreich grundsätzlich zum „Stillhalten" entschlossenhat, und sogar für 2l) Mill. Dollar amerikanische Bankakzepte er-warb , kämpfen die dortigen Notenbanken gegen ihren inneren„Feind "
, nämlich gegen die Hamsterer von Noien und Gold. Soll-ten sich die Nachrichten über Sperrung der Eoldmünzenabgabe durchdie Federal-Rejerve -Bank in Newyork bestätigen, so wäre darauszu schließen, daß der Vertrauenzschwund des amerikanischen Volkesgegen sein Bankensystem bereits sehr tief wurzelt . Allzu schwereBefürchtungen braucht man jedoch nicht zu hegen, weil die Hilss-mittel der Union, an der richtigen Stelle eingesetzt , völlig aus-reichen , um de» Gleichgewichtszustand wieder herzustellen . Dabeispirlt die Höhe der Bankrate eine ganz untergeordnete Rolle Selbstein 4. oder 4 .5prozentiger Diskontsatz ist von der amerikanischenWirtschaft ohne weiteres tragbar.

*
Den Pariser Banken sitzt der Schrecken in den Gliedern .Die Verluste an der Pfund-Sterling- Devise hafte» noch zu tief , alsdaß ma» Muße hat, sich über die Gefahre» der französische» Gcld-Politik klar zu werden . Die Kurve des Liquiditätsfiebers steht ohnegrage in Paris am höchsten.

*
In London ist der Geldmarkt verhältnismäßig flüssig , waszum -teil mit der Schuldenrückzahlung zusammenhängt, die gegen -wärtig offenbar im großen betrieben wird . Die Abtragung vonVerpflichtungen gibt dem Pfundkurz nicht nur eine Stütze, sondernführt auch zu seiner Befestigung. Es mehren sich die Anzeichen , daßGroßbritannien bald nach den Wahlen das Problem der Stabili -sierung seiner Währung in Angriff nehmen wird , wobei es freilichnoch völlig ungewiß bleibt , auf welcher Grundlage dies geschieht. —Die kleineren Gläubigerländer, wie die Schweiz , Holland und Bel -gien, wetteifern mit ihren Maßnahmen dem Pariser Platze nach,das heißt, sie häufen Gold auf und emanzipieren sich von ihrenDevisenvorräten .

50000 t unverkauften Zinns in der Welt auf Lager .
der

m
1^ "■ u " " j r k ä ufr e n m a t e r i a 1

*
3 gerechnet werden, d. b. i eti11 .?i r an der Vorwhrsew «ugun«) ,u5l i? i i 1 Ueberblick über Gewinnung und Vorräte, ivab -renn der .letzten 4 Jahre sol-gende Relation :

Produktion Borrät«
158 420 To . August 1928 18 400 To.176 180 To . au uit 1929 26 4o0 To.188 070 To. Anglist 1930 48 810 To.178 210 To . August 1931 51 190 To.Der import der Vereinigten s aateri , die rund 50 Prozent der Welt ¬er ,jeugung alucrl) .eren , hat sich in 1931 stärker ermäßigt. tie neuerdingsdurch den Pfundsturz geschaffene Lage eni »o .i der amerikanischen Industrieerheb ! che Aufträge , so daß die Jmporie Uli Tevleuiver nui Cfto er merk¬lich geringer ans allen werden . Demaegenüber könne die englische weifteblechindnstrie eilte stärkere Belebung ter Umsätze melden , Für den Welt -markt bat der Geschäftsaufschwuu1 in Großbritannien keine Besserung ge¬bracht. In hamburg sank im vaine des sev !emb«r der Zinnvreis von248 ans 216 rm . j« Dz . , um sich später aus 220 nm . zu erholen. Be¬kanntlich liegt d e Zinn - Noiieruu ' — - **-" — " v — 'Preis von 1913 ; im Vergleich zu

Jahresdnrchschnilt 1927
Iahresdurchichili. 1928
Fahreedurchfchnitt 1929
Jahreedilichlchnilt 1930

kanntlich liegt 6 c ^ inn - Noiierung zur Zeit nur wenig über dem halbenim Vergleich zu 1927 belaufen sich die e . nbnßen soaarans rnebr als 60 Prozent (Ausuft 1927 betrug der Preis 595,22 . MiUe ok '

Umsatz mengenmäßig auf Vorjahrshöhe .
b . rlin . 21 . Okt . (Eigenberick . ) Tie Adler u . Ovpeuheimer AG , inBerlin berichtet, da « die Preisseiituug sür Grosviehhäure und Kalbselleanhielt , jedoch die Preise für isertigleder noch schneller sanken , io da « derVerkaufserlös die Gestebun, »kosten oft nicht deckte. Dazu kam , das, die« chichfabrikan en infolge der AÄabkr se ihre Betriebe teilweise einschrän -ken muhten . Der inländische Umsatzaus !all könn e ivege » d<r Zollschrankendurch den (kxoort nur schwer ausgeglichen werden , iväbrcui , andererseitsdie Ledereinsuhr nach Deutschland schwer « konkurrenz loivirlt « , Der um -tat, konnte dennoch mengenmäßig etwa auf Vorjahrshöhegehalten werden . Bekann lich bleibt die Gesellschaft dimdeudeiilos , nach -dem im Vorjahr noch 4 Prozent d ividende verteilt wurde . Bei 4,34 ge^en0.35 Sttllione » rm . Bruttogewinn wird unter Berücksichtigung von619 000 gegen 660 uoo rm , Abschreibungen eil, Reingewinn von162 000 gegen 715 OOo rm . autgeioiesen , der vorgetragen wird, währendim Vorjahr iis 000 rm . aus neue Rechnung gebracht wurden ,

Schultheiß -Ergebnis steht noch nicht fest .
Berlin . 21 . Cft . >(k genbericht . » Wie wir von maßgebender Verwal -tungsieite der Tchnltde ß- Patzcndoscr-Brauerci ag . hören , ist man gegen-wärtig noch mit den Bilauziernnasarbeiten sür am 31 . August been ¬dete Geschäftsjahr befchäiN . t. so das, sich vo-siliv« Angaben Uber den ai "schluß nichl macheu lassen , Gerüchte über einen Dividendenaus 'all (nnVorjahr 15 Prozent T videndej entbehren ebenso der Begnluduf « wiefolche über an Beteiligungen entstandene Verluste . Ifitte Unibeivertnng derak . ivoosten werde aueriings ersordcrlich sein , wie man auch bei derBewertung det > Sssektenbesives um erhebliche Abstriche nicht herumkommendürfie . Man bofi ? dagegen , daß die bereits in Ansicht penommeue Ver -längernng der Bilan .zvorlagesris! deimt^ chft zur Tatsache w ,rd , so daß beieiner eventuell einlretendeu Besserung der Wirtschaftslage giii ' siigere Mo »Meute bei der Bewertnn ., der Ak iven lerückfichtiat werden könnten . derUmslitzrllckgan « dürft« über die früher genannten 21 Prozent hinaus-

gehen und zwischen 22 und 23 Prozent liegen , was jedoch inner -halb der Brauin ^ustrie keine Ausnahme darstelle, in den nächsten Tagenist mit einer ausführliche» Erklärung des Aufsichtsrates zu rechnen.
Russenauftrag für Humbold - Deutz - Motoren .

di « seit längerer Zeit geführten Verbandlungen der Hunrboldt -Deutz -Motoren ag , in Köln wegen eine » russischen Auftrags haben nunmehrzu einem günstigen Ergebnis gesübrt . es handelt sich um einen Au tragau ? Kohlenwäschen in Höhe von ruud 2 Mill . rm , wobei die Eisen -toufirukt on allerdings von den Russen selbst eeliesert wird. Der bis-her ,« en iselegschasi ist damit Beschäftigung >ür m« nächsten vier Monat«gesichert.
*

. Stillegung d«r Sieler Werft der Howaldtswerk « A .-G . Die Gesell -Ichast hat ihren Kieler Werftbetrieb geschlossen , da keine Arbeit mehrvorliegt und auch Neubauausträge bis aus weiteres nicht mehr zu erlan -gen sind . Die vor einiger Zeit mit den Russen eingeleiteten Verband -lungen haben sich laut ,,Hamburger Üfachnchte» " zerschlagen , da sichdas Reich offenbar nicht in der Lage sah, die geforderte AusfallbÜrg -schaft von 75 Prozent m übernehmen .Elfässisch-Bndische Wollfabriken a .-g . , Berlin . Die Gesellichast , dieim Vorjahr zwecks Bereinigung der Bilan , das Aktie -lkaviial um 70» 009rm . aus 1.5 Millionen herabgesetzt bat und einen Gewinnsaldo von3373 rm . zum Bortrag brachte, war im bisherigen Verlauf des Ge-fchäftslahres 1931 befriedigend beschäftigt . Der Austrigs-eingang sei durchaus zufriedeustelleud , wenn zum Teil auch sehr kurz-fristige Liefertermine verlungt würden , Zedensalls sei aber eine Bc > e-rnng gegenüber dem Vorjahr sestzustell« n , zumal auskömmliche Pr >iseerzielt werden konnten . Bei der Fabrikation einiger Artikel mußt« sogarin Tovvelschicht gearbeitet werden, was die Einstellung neuer Arbeits-kräfte ermöglichte .» «heulohebank A .»G . in Oehringen . ? n einer aogv . machte derAufsschtsratsvorfinende formell Mitteilung davon , daß das ganze Aktien -kavital von 350 000 rm . verloren ist , t « l Glänbigeran .- schnß wird inden nächsten Tagen die Höbe des Bergleichsvorschlage-' festsetzen und danndas gerichtliche Vergleichsverfahren deantragen , sämtlichen Beamtenund Angestellten wurde zum 1. januar gekündigt . Die Frage der Has-tun « von Vorstand uud Aufsichtsral wird zur Zeit von der Staats »anwaltfchaf » geori : ft ,
„ Treebener Gardinen - und S » >tzcn-Mannfak '« r A . -G ., Dresden , I :(Gesellfäi« !» weist für das cnn 31 . Mai beendete Geichäitliahr einen Ver -luft rvn 0,5s m ll , rm aus , nachdem im Vorjahr ans einem Rein -geir»inu von 0.58 Mill . rm . noch 6 Prozent Divideirde t>t +c(tt nordenkonnten . gv . am 17. November .

Newyorker Börse.
Iteivyork . 21 . Okt. IFunNprua ». ! Nach der Aufwärtsvewegung derlepien . Zeit machte sich an der Effektenbörse heute zunächst ein fcharserr ü ck sch l a g geltend, der seine Sauvtursache in der starken Enttäuschungnber die Entscheidung bezüglich der Frachtratenerhöhung hatte , gübreuobei der Abwärtsbewegung waren infolgedessen Eisenbahnwerte , jedochkonnten lich andere « viftenoaviere der Verilauung nicht aanz entziehen .In den Nachmittagsstunden trat aber , nachdem das Geschäft bei demermäßigten » ursniveau ziemlich schleppend geworden war , eine e r -h 0 l u n g ein . Aus Bankkreisen wurde über zunächst noch vorfichtige» äirie führender Finanziers berichtet. Die schwache Veranlagung derEisenbahnaktien gaben dem Markt zunächst das Gepräge , Eisenbahn -aktieu lagen 4—5 Dollar schwächer , bei Jndustricpapieren betrugen dieKursverluste 2—3 Dollar ,Unter führung dieser Werte , die n-achmit âgs die vorherigen Verlustezumeist wieder einholten , machte sich dann eine Erholung « lteud , so»a« auch Eisewbahnaktien 1—3 Dollar gegenüber dem uiedriasten Tages -siaiid gewinnen konnten . Di « Börse schloß unregelmäßig ,a b « r ü berwiegeiP ? schwächer . Verschiedentlich «» Gewinnen von1—4 Dollar stande,i Verluste von 15 Dollar aeaeuüher TaaeKgeld 2 .5Prozent . — Am Reuteuiuarkt waren e fen !l:ahubon .d» infolge der Fracht -raieiienr'cheidung um 1—3 Dollar rückgänaig.

Weitere lliskonterköliung in Amerika .
A » w n ° r k. il Cf . DK . Örtetol Resem-Baitt 0 » Philadelphia(3 Distrikt » bat heute dl« Rediskon rate von 3 mil Pr 0 , « ni er «Ii ii Ä t.
7 -ie Fed« ral -Reserve Vane oi St . Lonis (8 . Distrikt » bat d»r RediS -kontrate ebenfalls erbSbt und »ivar von 2.5 auf S .z Prozent .

l.onkIoner Lolilpreis .
Berlin , sl . Cft . Der Londoner Goldpreis beträgt am 21 , Oktober1931 in deutsche Währung umgerechnet für eine Unze Feingold 87.24rm ., für ein Gramm Feingold 2.80482 rm .

Berliner Devisennotierungen vom 2l . Oktober 1931 .
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Karlsruher Produktenbörse.

tober 1931 : 220 rm . je Dz . »

Karlsruhe , in . Cft . Getreide . Mehl nnd isuttermtttel . Die Markt -läge ist unvei ändert still . Das Geschäft bewegt sich in den engsten

. . int 15 .75—17, deutfch>>r Hafer , gelb oder weiß, >e nach Qua »lität , uene Ernte lfi -oo —18 .7ö , Weizenmehl . Vasis Zpezial g, Crtober —November :>4.50. sogenailnteS Anc-taulchmebl 3g.50 rm . lVeides Forde¬rungen dei züdd . Mülleuvereiuigung mii den entsprechenden svan -niingen sür w gleich plus 1 rm ., für Brotmehl gleich minus s RM .»Nooge>imel.l . Basis zirka Svorozentla. je nach Fabrikat aus neuer Ernte30—31 rm .. Weizenmehl ( Futtermehl», je nach Fabrikat 9.5v— 10 . Sei »zenkleie . fein , prompt 8, Weizcnfleic . grob , prompt 8.50, Viertreber, je»ach Qualität , prompt 12 . Trockeiischnii -el , lose , je nach Fabrikai und^ ieserzeii. ab Fabiiken 5 .75—0.25, Malzkeime, je nach Qualität undHerkunft 11 .50— 12 Erdnußkuchen . loie . deittfche . ie nach Fabrikat uudLieferzeit 11 .75 — 12 .25 . Kokoskuchen , ie nach Fabrikat 12 .75 . Soiaschrot ,kiii»d. Fabrikat 11 .75—12 .25, Leinknchenmehl , ie nach Fabrikai 14 - 14.85,Sefamknchen ohne Angebot. Tpeisekartofsel . gelb- und weißflejschig. süd -deuische 6— ß 50 rm .
Ranhfnttermittcl ! Loses Wiesenhen . gut . gesund , trocken, neue Ernte4,20— 4.75, • Luzerne gut, gesund , trocken neue Ernte 5—5 .50, Stroh,drabtoevreßt , (e nach Qualität 3.75—4 rm .Alles ver 100 Kilo. Mtihleusabrikat« . Viertreber und Malzkeimemit . Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack. Frachtparität Karlsruhei » w . Fertigsabrikate Parität Fabrikftation. Waggoupeeise: kleinereQuantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise pon Laudesproduktens<̂ licßen sämtliche Sresen des Sandels , die vom Ankans beim Landwirtbis zur Frachtvarität Karlsruhe entstehen , und die Umsabstener ein .Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu beweeten.

Berliner Produktenbörse .
Verl in 21 . Cft . lisnnksvruch . » Amtlich « Produkten »« ot,ernn »en(für Getreide nnd Oelsaaten je um Kilo , sonst ie 10v Kilo ab Station »:weizen : Märk. 75— <6 Kilo 212—215, märk . Fulteriveizen 70— 71Kilo 198 —200 , märk . Sommerweizen 78—?s Kilo 215— 218 , Fulteriveizen08 - 69 Kilo 194—196 , Cft . 228—229 50, Dez, 231—232, Tendenz sc st:roggen : Märk. 72 — 73 Kilo 185—187. Cki . 195.75—1« 7. Dez. 196 .50bis 197, Tendenz fester : Gerste : Braugerste 163—173. Futter - undFndnstriegerste 1 >4— 162. Tendenz: Braugerste ruhig: Futtergerste fester.Hafer : Märk. 1-39—148 . Ctt. 152—154, Dez. 157, Tende iz fest. Wei¬zenmehl 27.25—32 .25, Tendenz ruhig : Roageumehl 26 .25— 28.75, Tendenzfester : Weizenklete 9.90— 10 .10 , Tendenz b«h, : Roggenkleie 9 .10—9 .36, Ten >denz behauptet .
Erbsen , Viktoria 20—27 , Leinkuchen 13.20—13 .40 . Er -dnußkuchen 11 .40,ErdnnßkuchenmeHl 11.50, Trockenschnihel 6, extra Soiabohneufchrot 11 .50,dito 12 rm .

Alliräucr Mutter - und KiiscIWirsr .
Kempten , 21 Cft . Eigener Drahtbericht .» Vlllaäner Butter , nnoKäsebörse . Allgauer Molfereibutter 100— 106 (94—100) , Marktlage

iivttiiviiwv». miuj « lunuii vci »oui.u»uujc mschnitt 9 .2 rm . Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent Fettgeha !Ware 24—26 <24—26 «. Marktlage normal . Allgäuer Emmeat45 Prozent Fettgehalt: l . Sorte 95—102 (95—102», 2 . Sort(85—fol , 3 . Sorte 70- 74 (73—74 ) , Marktlage ruhig. Die ß'

freundlicher . o . ualitätSzuschlaa nach Statistik der Vorwoche «m Durch -sthnitt 9 .2 rm . Allgäuex Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne- — — eatnler mit
orte 85— 90W. . . . „ , - . . . Preise sindErzeugerpreise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Verpackungsür 1 Pfund , bei bäuerischer Markenbutter Abrechnungspreis ab Molkereipro Faß einschließlich Verpackung .

Frankfurter Häuteauktion.
Frankfnrt , 21. Cft . (Drahtbericht . » mir das Frankfurter Rheingau -unS Umgegend -Gefälle wurden folgende Preise erzielt «in Pfennig »:kuhhäute : rote ohne Kopf , von 30—19 Pfd. 37 —45 , 50—59 Pfd. 4.5bis 56 .50, 60 —79 : 54—66, 80—99 : 59—65. — Cchfenhäute : roteohne Kopf , bis 29 Pfd . 38 . 30- 49 : 41 .50. 50—59 : 49—57 . 60—79 : 57 .25bis 68 .25 , 80 -̂ 99 : 56—58 .25 . — RinderhSnte : rote ohne Kops , bis29 Psd , 4« . 30—49 : (52—59 , 50—59 : 54—63 , 60—79 : 85.50—06 , 80 undmehr Psd . 37— 45 . — Bnllenhante : rote ohne Kopf , bis 29 Pfd .38, 30^-49 : 40—42.25, 50—59 : 39—44. so—79 : 86—44 .50, 80—99 : 34—40.100 und mehr Pfund 27—34 . — Kalbfelle : bunte ohne Kopf , bis9 Pfd. 47—54.25 , 9 .1—15 : 41 - 44 : rote Ohne Koos bis 9 Psd . 65- 75,9,1—15 Psd , 58.25—05.50. — schaffelle : bunte mit Kopf , vollwollige22, halbWollige 22—25.50, kurzwellige 24.25, Blößen 22— 28.25. — Ten ¬denz : Besuch gut. teils lebte Preise, teilö leichte Aufschläge .Metalle .

» erlin , 21. Cft . Mnnkwrnch. » Metallnotjernngen für ie lOO KiloEleftrolotkuvser 70.25 rm . Original !,nttenalumininui . 98— 99 Prozentin Blöcken 170 rm .. desgl . in stfdu - oder Dr .lbtb ,irren 99 Prozent 174:»! m „ Neinnickel s«— 99 Prozent 850 9! m . Äntitnoii- Reaul »» 47—j9rm . »«tusilbe, ( 1 Kilo feint 41 .75— 45 rm ,Berlin . 21 . Okt . (ffnnflorndi . t « !eta » lermtnno »i»rn » gen . ff it vsFr :Cft . 63 bez. . 62 .75 g . , 64 Br . : Nov. 62 .50 - 62 .25— 62 .50—62.75 bez ., 05 .50g .. 8.125 Br . : Dez . 63 g ., 63.50 Vr . ; San . 63.25 ä .. 64 Br . : Febr.63.75 G . . 64.75 Br . ! Mär , 64 .76 bez.. 64 .75 (» . . 65 Br . : April 65 .50 bez .,65 .25 (« ., 65.50 Br . : Mai 66 bez.. 66 (» . , 66.50 Br . : Iii ,Ii (16.75 bez., 66.50© ., 66.75 Br . : Juli 67.25 bez ., 67 G . . 67 .50 Br . : Aug . 67 .75 bez^ 67.50G .. 67 .75 Br . : Sept. 67.75 G .. 68 Br . : Tendenz fest. Blei : Cft . 21

Julii 26 G .. 26.25 Br .. Suli 26.S5 G . , 26.75 Br . : Aug . 26.50 G ., 27 Br ..Sept . 26 .75 G . 27 .50 Br ., Tendenz befestigt .

Settl . Preis l .3 >« .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 21 Okt . ( Fnnklvrn « .» « «^ we -Schlußrurfe . (VvrtagNirrSin Klammern . ) Weizen ( in Sil . e - 10J1 .% ■ in 0 ' i ; < rt . ' %"?;4. 12 (4. 15 ) . Mär6 4.25 (4 .30 ) . Mai 4.42>4 H-5 -H ». M a i , IN Sfl . p . Last2000 Kg . » Nov . 68 '̂ «68 ^ ». Jan TJJ (70 "* 1. l 'i 'in ; 8 (73 % l . Ma , 74 (7o ) .Liverpool , 21 . Cft . «Funksprach .» c-« <bl« bfiit (c. ( Vortagsiurs

T raights i9Vi ilS 'l, ) :
' London Weizenmehl 18—23 (18—23 ). Preise in^" "

Äieago ^ i
^

ckt . «Aunklprnch .» (̂ etreide -Schlnßkurle . ( Vortags -fitrte in Klammern. » Weizen : Tendenz stetig (kaum stetig». Dez . 53—52%
(ö2%— :%). März 56% (55%—%l; » l«l 67m4 (56"4— ;' ) . Juli 58h — h
(57h ) . Mais : Tendenz »etta lnetia » dez . 37^. <l6 %). März s0h (89h ) ,Mai 41% (41 >4 ) , Juli 4ä ( 4« 4) . Safer : Tendenz stetig Istetig ) . d « z.23 % (23%) , Mai 25% ( 2n%l . Uli 2o% (25w ) . Roagen : Tendenz kaum
stetig (stetig ) . Dez . 40 % 1 « ^ ' ma « 43 % (44h ) . Mai 4444 (45 ) .

Buenos Stireö , 21 . Ckt . (Funkspruch » weireidc - Schlußliirf « . (Vor -
tagskurie in Klanimern ., Weizen : Rov 7. 13 ( 7 .13 ». Sept . 7.10 (7 . ' p ). '
Mais : Nov . 4 .65 (4 65) . Dez. 4 .77 (4 .80) . Jan . 4 .90 (4 .95 ) . Hafer: Nov.7.35 ( 7.20 ) . Leinsaat: Tendenz stetig ( stetig ) . Nov . 12 ( 11 .65 ) . Dez. 11 .90lil ivebr . 11 .40 ( 11 .^ol .'

Rofari » . 21 . Ckt . l ,5il « kivruch. > t»etre «de -s » l »s,kurIe. ( Vortaas -
kurs in Klammern . ) Weizen : Nov . 7 (6.95) . Mais : Nov . 4.ss (4.5v),Dez 4.65 (4 .65 ) . Leinsaat: Nov . 12 .05 ( 11.85) , Febr. 12 .20 ( 12 ) .
Baumwolle .

37öoo, im Innern i9vv0 . Export nach Cngland 19 ovo, nach dem iibri-
gen Koutinent 15 0«x>. nach Japan und Chiiia 12 000 . nkacht «ach Ltver-Pool für stark gevr. Ballen 45 000 , dito für « tandard 60 . Tendenz stetig.
Fette und Oele .

l5l»icag-, 21. Ckt. ( Funkspruch .) Fette. Schluß (Vortagi «kurs In Klam-mern . ) m alz : Tenden» unregelmäßig ( stetig », Fan . 62^ ^ (o^ ^ i.Cki . 79i » (772vi ». Nov . 747ü (7301 , De ». 66n (660) : ikb loco 702ii ( 762'»/ »,schmalz loeo soim (792>4 ) . — Ncwnork: Schmalz prima Western loeo 880(865 ) . Schmalz miidle western 805—875 (850- 800 ) : Tal ? , special erira3 (3 ) : Talg , er r̂a lose 3 >4 (8 %) : Tala . in Tierees 3% (3x ) . — ch caao :leichte schwellte niedrigster Preis 500 (500) , höchster 51-5 (*20 ) ; schwereSchweine. medrtgsl «r Preis 515 (525) . höchster 545 (555) : Sckweine!zu .uhrin Chieagv 25 000 (2kooo ) : im Westen 97 000 ( 105 000 ) .
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Danksagung .
Ftlr die erwiesene Teilnahme beim Hin¬

scheiden unterer heben Verstorbenen

Frau Karol . Bischotf
herzlichsten Dank .

Für die Hinterbliebenen :
H . Wilh . KQhnle

Maglstrats - lnspiktor .

Eukalyptus-Bader

Berichtigung .
Die Beerdigung von

Frau 4nnaKriiger
' indet Freitag vormittag nicht ^ lvllhr ,

sondern 1
|2 1 SU Uhr statt .

^
Die glllcklidie Geburt eines

gesunden Stammhalters zeigen
hocherfreut an

WalterArnold u . Frau Hansi
geb. Ohler

Karlsruhe , 20. Oktober 1931
Bbertstr . 4

t . Zt. Privat klinik Südl. Hildapromenade 1
Dr. Hirsch 10099v

FRIEDA LACKNER
Oou flla » » traB « g « , I. 8 «. nBchst der Haup ' post

Ia Rheinveffe ,

Speise -
Kartoffeln

täglich am Mar » ,
auch durch Starte zu
bestellen. Pfirrmann ,

Ludwig , Theodor ,
LandeSprodulie ,
Wörth mali ) .

Wo kann Ich tSglich
i Stunden

GtfnÄöenufc .?
Evtl . SMlrobctcitlflun « .

Offerten unter £ 3417
an die Bad . Presse .

Für die Zeit
der Erkältungen

wohltätig für die Atmungsorgane
mit Wannenbad I . Klasse 1 .50 RM. (bei Mehrabnahme
mit Wannenbad II. Klasse 1 .10 RM. billiger )
werktäglich durchgehend von 8 bis 20 Uhr

im städt . Vier ordtbad . Stressmannplatz 1 und
im städt . Friedrichsbad , Kaiserstr . 136 . iogs3

Eleg . möbl ., sonniges

Wohn - u. WO .
in ruhig ., fein . Haus ,
vreisw , zu verm, . auch
i >onn Balkonzimmer ,
» tiCgSftta &e 178. III . ,
Ecke Leopoldstratze .

$
Lehrkurs für
loffmalerei

Donnerstag , 22. Okt ., Freitag , 23. Okt .,
Samstag . 24 . Okt ., nachm . H 8—6 Uhr ,

abends 7 —10 Uhr , im Restaurant Kro¬
kodil (Ludwigsplatz ) , kleiner Saal , findet
ein LehrkurxuH für sämtliche Techniken
der StoSmalerei unter fachmännischer
Leitung , Herrn P 1 a t h . statt .

Auch der mehrfarbige Handdruck auf
Stoffen wird gezeigt .

Anmeldungen frühzeitig erbeten b«i

Carl Roth , Drogerle
Herrenstraße 26 28 .

Garage
)« vermieten , (10618)
(fscUlKlmftc . 7, 3 . St .

IMn - u. Sdil^fz.
möbl , od . immBM ., zu
Bin . Blsmarilstr . 75, II .

(g » 68a5 )
GM milM., (efototei

Zimmer
ct . 8 . , nur an berufst
Tauernieter zu verm ,
Preis 20 .« monatlich .
Hclmholtzstratze 5. IV .

Ätodl . Limmer
vaocit fep Eins ., ct . Licht « .

mit Nebenzimmer zu >Heining , zu vermieten ,
vermieten . Näh Men - AmaUenstratz « 4,1 ^
delslohnplav 3. 4 Tr .

Iraueifiticfe b.Danffagetarien
readtn taich u vret «.
wert angefertigt in det

« u<d> und Kunftdrua

8 . Iliiergllrten
(Bad Ilde -treffe »

auch Caragen
Beiertheimer Allee I8a
osort zu vermieten .
Näheres : (946«)

Eugen Bmimann ,
Karlsruhe ,

Akademlestratze 20.

» suiqe »ucne

Klein - Auto
Opel .' B . M . W . etc ,
Limousine , gegen bar
z« lausen gesucht .

Anacbote unt , 114211
an die Bad . P resse .

Eisschrank
gröberer , gut erhalt .

Schnellwaage
D. H. W. moiorriiüer W ! Ä
flebr . u . neue . ftcuerfr . F,W .W5 an die Bad ,
Scyllvenstr , 59. ( 10671) Presse Fit . Werderpl .

Zu kaufen gesucht
gtit erhalt , Schlafzim -
mer , KNch« neinriil >'g ,
pol . Schrank Vertiko ,
Diwan , Biifelt uttb
Di !« onmtcn >chrv,t> i >.

Offerten unt . WS41S
an die Bad . Press « .

Werkstätte
helle, ca . 25 qm , sofort
oder 1. Nov . zu ver¬
mieten . (106» t )
Näh . Ablers, ! . 7. II, , l .

S Zimmer -Wohming
od , 4 u . S Z .- WohiX !.,evtl . m . Garag «, z, v.
Anzus , v . 10—12 u , S
biS 5 U . Ritterstr , 24 ,
I ., Ecke Kri »gS!tr .

(22674« )

Klubsessel
Leder, zu kans . gesucht

Angeb . mit PreiS tt .
» « 11 an ir « 6 . Press « ,

Grösz . transp .
Waschkessel

gut erhalten , zu fan -
sen gesucht . »

Hardtfirafie Ra .

Achern
2 « ftr schön«, neuhevse -
richtete

4 Zim .-Wohnung
IN, Balwn , lk « d , MSd -
chenzimmer , Gas und
elektr . Lichtauschlutz in
ruhiger Villa tu Acberu
zu vermieten . Zu er -
fragen unter MÄT ' la
in der Bab . Presse .

Gedr. Möfifl
emaill . ftojilenfterde .

Cefeit zn knnfen ncf.
« « reis . Wilbelmstr .56

lSWVSU

klascve«
aller Art n . 1 Bücher -
schrank zu kaufen grs ,
Angev . unt , H.N,14Z^8
an di« Badische Press «
Filiale Hauptpost .

4 3im . =5Bof)nuno
III ., fof . od . fpt . z. vm .
Schtidenstr . 78. vt „ r.

lSWööS )

(1068S)
M»bl ., se» . AIminer ;u
vermieten . (?i<©<>841)
Sitirllelstrafse 44a , IV .

(Hut möbl . Almnier
sos , preiSw zu Venn .
BiSmarilstrasie 4S. III ,

Gut mSbl . Zimmer
aus 1 . Nov . an solid ,
Herrn zu vermieten , *
Kaiscrstrasjc 88, III ,
Iii gutem Hause tft

mit möbl'ert . Simmer
an sol , Mier , , u Venn .
Belsortstrafte ^ . 2

^
Sep . gut möbl . Zim >

mer sos . zu vermieten ,
» reustrafte A>. *

Ich. möbl . » immer , u
vermiet . I^cke Karl -
Weiiensirahe 8 4 , Zt .

(FHS - 67 ,

füötli

sofort zu mieten « es

m Nu ist der dauerhafte
Edelhochglanz da , denn
Ä »*7fl4rwirdsofortnach dem
hauchdünnen Auftragen po¬
liert . PcrttaJirerzeugt keine
Glätte . Die Gefahren des
Ausrutschens sind also be¬
seitigt . PeritoJa desinfiziert ,
bindet den Staub und gibt
erfrischenden Tannenduft .
Permatr ist milde , es schont

Hände , Lack und Farbe . Mit
PcrwaJu bohnern , das macht
Freude .

Gut möbl . Zimmer
los , od . fmft . » t verm .
Sch!ib?»Itr. 2f . y ffit.

( 9 © 667)
. Balinkiosnäke

n Ä k « «t« wi bohnert glänzend ,ft0? " macht nicht glatt !

? . 98 . 6 (14
Sresse ftif .

a . 6 . § ad .
Werdervl .

3 3im . =2Boönung
von Beamten sofort
gesucht . Angebote
unter Nr . 33391 an
die Badische Presse .

A6er ßüit :„liri/vachs nur hauMiitui au£iraam ^tJ — — L fi: — . . / ? v '

Vlnjcf . UmcnKbm f . | Leis (ungs |fth RPg werk fQr ßj Ä| rohrf BI « I-
f: d>. P !atZ HdflälU ^ . tlach . Zinnrohr . Lttizfinn . Blsiiwoils usw .
3 Mlrkt -Wttret . I

Jilr die Provinz
1 Keneraivprtret.
m , Tel .. Büro , evtl . ;
Auto z, ik-esucb vorg « - !
schr , iiunden , bei höh , AuatQhriiche AnRebote mit Referenzen unter
Verd , Off . u . FM .4446 an die Badische Presse erbeten .
NN Ala -Saascnstcin & 1. ...
Vogler , Baven Baden ,

| Blech . Zinnrohr , Lötzinn , Blaiwoile usw .
suem setort osstens eingeführt .VERTRETER

flctl 4116 m .
4 Tiber , mit Slilmet «
terverdet , elektr l' lrtit
u . Anlas ?.. Linfsiteuer .
ung , guter Läuser , für
«Ort M bar zu verlaus .
Angebote unt . a *JS47<>
an die Bad . Pres, - .

MICHEI . - i36 $ £ N

« " » i » Tr -i 1

Etagen - Modehaus

Hanomaq
8/10 PS . , m , Batttri «'
Zllndg, . Ksach der, , at .
Läuser . blll . zu Verls.

Angeb , u . CT. 14261
an die Badi 'cve Presse
Ailiale Hauvw »st .

Au kamen gefud« !

Lvel -Limonjine
4/20 DD . Tauscke auch
Lastwagen , hicrg«scn .
Zahl« dar . tÜiiSia )

Julius
Kyedition . Steht .

Billiqe
AukoKa'ufe.

12 '55 CMl . Lim . lfOO^
IS 'evS ' ash SvortlüW ^
813? Mercedes -Benz ,

Cabriolet , 3- iihia ,
Zw» JH. (« 1« )

Alle Wagen sind g-ut
erhaliien und modern
« iSg« rüstet .
Daimler -Brn » Aktien.
Sesellschast B . « »d«n .

getitsprewer 1178.

ft > ■VI

KAI SERSTRASSE 116
Halleatell « Korrenstrafio

Der große
in MSNlSl
und Kleider

bietet Ihnen größte Vorteile : Uberzeugen Sie sich II
Helle Verkaufsräume ! Große Auswahl ! Wirklich billigste Preiset

Sonder-verkauf

Motorrad

350 ccm , Bikwria wen ,
0cf., m , foirot . el .AuS -
rüstung , preiswert »u
verkauf . Angebote unt .
H .B 14Z60 an di« Bad .
Press « Fll . Hauptpost .

Unterricht

Wer erteilt nach neu -
ftet Piethode . schnell it.
ariinül . Llav . - Un er -
tidit ? Ana . m . Preis
u . 13418 a . Bad . Pr .

Auio -Reserverad
verloren .

Abzugeebn sogen Be -
lohimng , ( loeoi )
Westendstrafte Se, II .

Garage
(Wellblech oder Stahl )
sofort zu kauf, gesucht.
AuSsührllche Anoeboie
unter w 3406 an di«
Badische Press «.

Damen -
Brillankring

gröb . Stein , zu laufen
g« sucht, Angebote unt .
H . 3 . 14M au die Bad ,
Press « gu , Hauptpost .

Immobilien

EI lange bot !

Hanß mit Einfahrt , NLKe Hauvtb, . m. 1 Vier ,
ziutmerw . . 3 Dreiziinvierw und g Ziveizim -
mcrio .. äuherst rentabel , lehr billig zu ver .
kanscn . Anzahlung 8000 M . (10852)

Gelegenheitskausi
Georg Sl » is « M « n » (R .D . M .) .

Augultastrasie 9 . Telefon Z7Z4 .

S Zimmer
Bahnhosstr . <»6 , S . Sl „
viS-^ vis Ztadtaarlen
ivett crstklass. , besond ,
AuSstaltg . , umstünde
halber zum 1. Januar
1932 zu verm . Anzus .
von 10 - 12 u . 3— 6 U,
Zu erfralvn dasetbst
4, St, , o , Büro Klanp .
rechtstr , S, Tel « s. 1815.

Schön .Anwesen
»euerbaul . Haus , zwei
Wohnungen , mit unge¬
fähr CO Ar Garten sch,
rubig « Lage , nahe beim
Wald , Autoverbind, , f ,
Wochenende od . Sem »
merausentbaU geeignet ,
in einem ÄebirgSdors ,
Näbe Karlsruhe , »u
verks Angebote unter
J243S8 « an d . Bd . Pr

Lernen Sie den Betrieb und
die Organisation eines großen
Zsitungsbatrlebes vom Range der

Breslauer Neuesten Nachrichten
Schlesiens größter Tageszeitung
des üb -er rag enden Anzeigen¬
organs Ostdeutschlands kennen .
Fordern Sie die soeben erschie¬
nene reich illustr . Druckschrift an :

Eine Grofjsläfle der Arbeil
Unverbindliches Anzeigen «
angeböt und Insertionstarif
durch die Anzeigen -Abteilung der

Breslauer Neuesien Nachrichten
Breslaul • Weidenstraße 30

In Kcnjlngen ist In
bevorzugt . Lage ein S-
stickiges (2441va )

Herrstfiaffshius
mit (Starten Il 'id frei '
stehendem Lekonomle
geviiude einlchlieklich
33 Stück weingrüner
FSsser , mit einem Ge
samiinbalt von 640
Hettotiter , sebr vreisw
bei günstig , ZahlungS -
bedingunge » zu verks,
Besivergreisung kann
turzfristig ersolg . Aus -
kuiisi erteilt die Städt ,
Sparkasse Kenzingen

(Baden ) . (24410ö)

Haus
m . 2x3 Zimm «r pro
Stock, neuzeitlich , g«-
suebt, Anzahl , bis zu
10 000 Mk. Anged . u .

S
.ft. 14268 an die 'kvd .
resst All . Hauptpost ,

Acker
oder MartkNgniiidsrück
u kauf . »es . Off , mit
preis u . Größe unter

F34V5 an d . Bad . Pr ,

IjMjMRWVl

10 — 12 000 Jl

auf Neubau , erste HV -
pothef , gesucht . Ver -
mittler auSzelschlossen.
An<i« bote unt . SS ' 340a
an di« Bad . Presse .

2200 RM.
a«g. Gemeind :bürg 'ch,
lof . aufzunehmen ges .
Offerten unt . Q 3115
an di« Bad . Press «.

Schöne , grotze
3 Zim .-Wchkilln!?
groß «? ü)a» jt . Diele ,B ûnsenstraß » j , ho®.
Part ., lufort zu tte - nt ,
Viabttii im 2. Stock,T«I 3126 . ( l (H .-i - )

Kaiserallee 123
ist eine •

, 3 ZImmer -Altwohu .im 5 Stock lofo -rt zu
vermieten . Näheres da .
selbst im 2 , Stock oder
Telephon 2761 .
Schöne , fontüfle

» Aimm .-Wof >un « gm . ver kev , Bade, . ,ich. Küche u , Zubeb, .aus l . Nov . od. svät
m vermieten . Zu erft .© lurfttrafte 14 , Iii .

( 5r© 6Ml

Neuzcitlid «
2- 3 3 .»3Boönuno
mit Bad , fof . gesucht .

Aivgrboie mit PreiS -
an« abe unter L3380 an
die Badische Press « .

Eilt ! Eilt ,
Schön «

2 ZlNl.-MhllUllg
m. Mansarde u . Kell .,
an ruh . äfftet , vrciöw .
v. 1. Nov . *u vermiet ,
Anzns . Schirmcrstr . S.
III . Änsr , an Ziuter ,S - sicnstr. 118. Tel . 132

Acht Damen
mit nur gutem Leumund Bei ® e ft B « z a 6 .
l » ng sofort gesucht. Vorzustellen mit Pcr >
tonenaiisweis DonnerStac
Uhr bei Schlick . (tarM

Eisendrekier
m , eis . Drehbank , fiüt
kleine Arbeit . g« iucht .

Angebote unt , B3423
ju die Bad , P reffe .

Zimmer
Zes. mödl. Zimm .
mit 2 Bett . n . « Ächen-
venilh « ,. evtl , oh . Be -
diena . u . Witsche. Ana ,
m . Preisangabe »ni«r
£ 3407 an d , 'Bad , Pr .

Sonnige , «tos »
2- 3 Z .-WMung

touBau ) 2 . ®t „ « wb
iel«, Balkon etc . in

Vorort Rintheim , sos
,» »erm . VJflh . (10700)

Weinweg 2. II

Monl. --Wolinling
) Ztmnie ^ Kiiche, ffel .
et . Im raiffafifchjiift

i . Stock I28ettftait ) !
aus 1. Nov . , u ver¬
mieten , Presß »6 Jt .
Angebote unt « 10757
an die Bad . Presse .
l Zimmer -Wohnung

o . St .. Bordh 5. 1 .
Nov . zu verm . Zu ersr.
Luisenstr. 34 , b. Sihler
zw . KU . « Uhr . (9362 )

Schön « ? , ruhiges

Zimmer
womögl . ei». Eingang ,
v . Herrn in gl . Hau;«
gelucht. Angebote um .
R 341K an d . Bad , Pr .

Beamter sucht gut
möbl. Zimmer

(Schreibtisch usw .)
Nähe Haiiptpoft .

Offert , u . H.E 14263
an die Badiscve Presse
Filiale Hauptpost .

bei der Babnvost .

10— 12 und 15 - 18
offntannftr . 5. vi . l, , 1

Wir suchen
&

Wir bieten
alle Bezirke Bodens tüchtige B »z^

ertreter (ansässige ).

hohen Verdienst , weit über Durchschn.
Täal . Geld , Leichter Verkauf , da Ar -
tikel v . Weltruf . VerkaiifSunterstüvg .

Wr verlangen
Arbeitsfreudigkeit . restloses Arbeiten
für uns . Bewerbungen von einwand¬
freien Herren (evtl . auch Damen ) mit
Aiignde bisher . Tätigkeit unt . « 6S76
an die Badische Presse .

Jüngere Friseuse
(Volontürin ) , Mluch ! ,

Salon Kcdelmayer ,
Bruchsal ,. Ttell « .

Hotcl Bruchsal « ! Hof . au die Bad . Presse .

Friinlein ' * ("
erf . in Ktndervfl . , vers .
i . I !äh „ Kochen u . all .Hau ^arb . , sucht Stella .
z, Kind . od . als Stütze .
Best « Zeugn . u. Ref .
Gesl . Angeb . 11. H, V .
14211!) an die Basische
Presse Ail . Haiivtvost .

SeizliA kille
2 Freundinnen . 20 A ..
suchen Stellung aus 1.
bis lä , Nov . Beide
mit nuten Näbkenntn .
Die eine gelernte Da -
mensch » . , f . Zimmer ,
evtl . auch in d. HanS -
halt , . wetteren Aus¬
bildung d . HauSgesch .
Wenn mögl , in gleich.
Regend . Gute Bchdla .
sehr erw . Lohn 20 25
.Ä . Znschr . u St(ä1387d
an i\ adtldie Presse .

^ liidclien
30 ff ., b . kochen kann ,
sucht vassd. Stelle im
HanShalt . Wert wird
mehr nuf (tute Bebdlg . .
als auf Lof n «ct . Ang ,
u ._ tti )8:) i) a . Bad . Pr ,

SelSN NiiSlöc«
mit Nühkennttt . . gest.
auf gute Zeugn . . fudit~ ll « . Cff . 11. DSIZZ

UlesoheFirma
bietet htttg ., ftrebfa m̂ . Mann mit eigenem
Waaeu Beschsistigiiua levil , Warenvers . l . An¬
gebote unter B i!4S« !la an die Badische Presse.

Am Schlofivlatz lv ,
Treppen hoch, sind

z schöne, bestmöbl, . sehr
gut heizbare

Etnzelzimmer
mit elektr , Licht . Tele ,
phon u . Bad ' benühg, .
in gutem Hanse , pret « .
wert per sofort od , spS >
ter an bessere Herren
zu verirtmn . *

Gut möbl . .lim . , cl L „
2 Bett, , fof . 111 vm

Markgras « iis>r . 45, 3 Tr .

Hol st einer
G r a i, s i r m a

sucht überall tücht .
Waren -

Verteiler
f. Margarine,Kuf -
fee . Tee . Kakao,
Käse . Seife . Boh¬
nerwachs
Hobe Provis
teilniiasstei
neben , u. Haupt»
erwerbl an Händ¬
ler , Handwerker .
Renienbezteh, . Er¬
werbslose usw ,
gen Stella .
Barkaut, , Sverrg .
ein . Svarguthai -,od. dergl . vergeb .
Angeb . vermittelt
!>. Hoae . SorlS »
ruhe .hauptpostlnd .

0, ge.
ein .

HALTEN SIE DIESES BLATT GEGEN DAS LICHT
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UND MERKEN SIE SICH



Vavffche Presse / Morgen -Ausgabe
Donnerstag , den 22. Oktober 1931.

f

'Donnerstag
9reiiag
Samstag

Lebende Schleien und Q | " ,Karplen • m «f
Hirschragouts Pfd . 70 !f
Hirschbraten m 88 9
Rehrücken u . Schlegel Pfd . 1.20
Rehbug Pfd. 1.10
Rehragouts pid. 85 Jf
Hasenrücken u .Schlezel pfd .1 .20
Hasenragouts ptd . 85 :Jfig . MastgSnse .

*
ptd . 98 Jf

Suppenhühner . . Pfd . von 90 /? „„
Jg . Hahnen pm 1l4o 1.30
Fasanen stck . a .78 2 .25
Rot - u . Weißweine . Ltr . 55 JfDürkheimer Feuerberg Ltr . 65Jf
Gaubickelhelmer . . Ltr. 75 JfNiersteiner Domtal . . . Ltr. I .¬
Malaga Ltr. 1 .25

Landleberwurst . . . % pwmi 2SJf
Rotwurst ys Pfund 35 Jf
DelikateBleberwurst <, pid . 35 ,7?
Hausm . Leberwurst >4 Pfd . 35, #
Plockwurst Pfund 1 .28
Salami . Pfund 1.38
Wiener Würstchen 2 Paar 45 Jf

Schinkenwurst %Pfd . 55 -̂
Mettwurst - Pfd . 1.20
Bierwurst pfd. 95 . #
Weiß Schwartenmagen .Pf . 38, ^
geräuch . Schweinebackenohne Knochen . Piund 95 ^
Kasseler Rippenspeer pfd . 1 .20
Jg . Schnittbohnen . . vtDose 55 ^
Gemüse -Erbsen . . . Dose GOJf
Apfelmus tafelfertig, • • MDose 60 J!f
Landbutter pfd. 1.25
Tafelbutter . . . . pfd. von1.45 an
Allg . Weichkäse Schachtel . . 10 »
Allg . Feinkostkäse Laib ■ 35 Jf
SüB -Bückllnge ptd . 30 f
Schellfische pfd . 50 Jf
Räucheraal ■ . . i/<Pfd . 60 ,rJf
Räucherlachs . . . . . . >,. ?» . 80 Jf

Großer
SchinfeenverGauf

Feinst. saftsclUnKen on »
& Pfund Ull ^

UorderschinKen co ,i/ 2 Pfund UO ?

Amerik . Fett 2 Pfund 1 .10
Deutsches Fett . . . 3 Pfund 1 .18

Gelbe Rüben nnsRot -, Weiß - und f » M JtWirsing -Kraut 3 Pfund ■ "

Schellfische kopuos • . • Pfund 35 JfKabliau kopflos . . . . . . Pfund 38 ^
Kabliaufilet pfund 50 JfHoll . Fettheringe 10 st . 48 ^
Gewürz -Gurken 1 Pfund-Dose 40 #Salz - Gurken 3 Stack 10 JfSenf -Gurken H pfund 25 JfTafelöl . Liter 75^ 57 »

Java -Tee
Kakao
Gebrannter Kaffee
täglich frisch Pfd . 2 .20

Linsen .
Tafelreis

Misch -Kalfee as r25 % echter Bohnenkaffee Pfund -J

Im Erfrischungsraum m 1 Kännchen Bohnenkaffee (2 Tassen )■ und 2 Berliner Pfannkuchen , gefüllt zusammen

. . . tinfiim# GLORIA
LICHTSPIELE

Kalseratr . 168
PALAST

Am Rondellplats Union -Theater
Täglich 8 Uhr :

das Internationale
Variete -

Programm
mit dem

universal Künstler
Karl

Sdterber
Eintrittspreise:

50 # bis Mk. 2 .50

_ Marien <tr . 16 . Tel . 62Sj .
heute letzter rag !

Es gibt nur eineStimme des Lobesüber unseren als künst¬lerisch anerkanntenGroß -Tonfilm

Palast -Lichtspiele

Heule letzter Tag!
Liane Haid

in den SCHREMPP -
G ASTSTÄTTENi
Schweine wllrstel
vom Rost , WelS -
würstel und sonstige
kl . Speziaiitäien , dazu
das gute Sehr empp -
Prlntz - Bier ! — —

Kalserslr . 211, Tel . 7868Um Gotteswillen Käthewie soll das bloß enden ?Enden . . .? ? Aberioh biLte Dich ! Ueber -
haupt nicht , denn ganzKnrlsruhe folgt mitLachen u . Begeisterungder reizendsten Hoch -
sfcap '.eria , (10698)

Käthe von Nagy
in der amüsanten Ton¬film -Komödie der Ufa

. . . »eigt heute ein
erstklassiges Doppel¬

programm :
Der Schlager -Ton - und

Spreehfilm:
Heule Nachi-
evenluell . . .!
IN. d . B «mbenho »etzung :JENNY JUGO
FRITZ SCHULZ
SIEGFRIED ARNO
JOH . RIEMANN

Nnr noch heute !
Der Ton - u . Spreehfilmaus d . HochgebirgsweVtder Viertausender der

Schweix .

Herne letzter Tagt

'Der Sofjn
der weißen

'Berge
AMsches

Lan ?>estHeske ?
Donnerstag , 23. Cttoti .
» DK (Tonnersbaxtn .)

Th .-Gem. 1 . S .-Gr .
Zum ersten Mal

Nina
Komödie von
SJtuno Frank .

9kflte : Baumbach.
Mitwirkende :

Srvin Radenacker ,
eeiling . Hebelsen . He¬
ber. Brand , Dahlen .
Herz.

Ansang 20 Nhr.
Cfnbe 22 Uhr.

Preise A (0 .00 - 3.50^ 0

Fr . 23. 10 . Im Wei¬
be ir » ÖW . Sa . 24 . 10.
Edelwild . 2o . 25 . 10.
Morgenfeier „Johann
Strauß ' . Abends : Ter
Ring des Nibelungen :
Vorabend : Das Rhein-
sold . Im Konzertbs . :
Frauen haben d . gerne.

. . , . WM *

der lustigste aller Ton¬filme mit der großenKomiker -Besetzung
Ralph Artur Roberts .Hermann Picha , Ju¬lius Falkenstein , PaulGrätz usw .
Sie haben in IhremLeben noch nie so

gelacht !

(Das Geheimnis von
Zermatt ) mit

LOUIS TRENKER
RENATE MtTLLER

Die Geschichte einesrätse haften Kriminal¬falle« aus den Alpen .
Beiprogramm

Anf . : 3 . 4.25, 6.40, 8 .55

(Barcarole )
Der Liebesroman undder Aufstieg einer klei¬nen Choristin z . Opern -
Diva , mit Gustav Fröh¬lich, Alexa Eng ström,Gustaf Griindgens Jar -mil^ Nowotna usw . usw .

Das
pikanteste Lustlpiel

der Saison .

Ein Mädel
u. drei Clowns
Spannendes Filmschau¬

spiel mit
EVELYN HOLT .

Anfang 3 UhrLetzte Vorstellung 8.30

mit Heinz RfLhmninn ,Alfred Abel , Ma,y Del -
sehaft u . a.

• Beiprogramm •
Anfangszeiten :3 .00 5.00 6 .4:, 8.45

nachm. 4 Wir
TANZTEE

Beiprogramm !
Beginn : 3. 5. 7. 9 Uhr .Joha

Baku Kaffee Bauer
vom 22. bis 24 . Oktober , 15 - 18 Uhr, imHeute Donnerstag abend

Gesellschafts
Tanz

2 geräumige Tanzflächen

Kapelle Professor Rüg
in Jazzbesetzung .

KalsersiraSe Nr . 5 BBBBBBBHR
Ab heute bis einschließlich Montag :

Um den vielen Anfragen gerecht zu werden , habe ichmich entschlossen , ab heute bis einschl . Montag deji, all¬seits mit größtem Interesse erwarteten Spitzenfilmzur Aufführung zu bringen und zwar :

Rasputins Liebesabenteuer
Nach dem z. Zt . In allen Zeitschriften erschienen . Roman ." Gefangene des Meeres

Die Tragödie einer U -Boot -Mannschaft .Eine Verlängerung dieses Programms ist leider unmög¬lich , da ich bereits für die nächste Woche andere , ganzhervorragende Großfilme in Erstaufführung bringe . Lassesich niemand dieses wundervolle Programm entgehen .O Anfang 3 Uhr. . Letzte Vorstellung 8 % Uhr . >Für Jugendliche verboten . MBDHHBH

Karlsruher
Turnverein 1846 .

Samstag . 24 . Cft . 1031
abends S Uhr . im

„aünttlettioud "

CAFfc ODEON
ftomtriniertcr Gasherd ,Junker & Ruh , sehr
flut erhalt , b. Schuster ,
Ludwln-WUhelmstr. 18des Orchesters

Otto PinKus Langer .
Aus dem Programm :

Madame Butterfly PucciniSpezial -Arrang »ment über ein Motiva . d. „Zigeunerweisen " von SarasateOtto Pinkus -Langer .Romanze es -dur RubinsteinWalzer as -d-uj- ChopinSolist : Otto Pinkus -Langer (Klavier )

Vorzllgl .Qualitätswelne , Monlnger Export *Bier . Uemütlicheüesrllsrhattsiäunie .
Ferdinand Weber . und Beamten-Kurse der

Verwaitungs- Akacemie Baden.
Winter -Semester 1931/32 .

1. Bürgerliches Recht .Ministerialrat Dr . S i e f e r t .Dienstag , 8 Uhr . Beginn 27. Oktober .2. Strafrecht und St ; afrechtsreform .Generalstaatsanwalt Dr . Hafner .Mittwoch , 8 Uh,r Beginn 28. Oktober .
3. Sozialpolitik und Arbeitsrecht .Professor Dr . W e h r 1 e,Freitag . 8 Uhr . Beginn ?0. Oktober
4. Knlturprnbleme in Sowjetrußland .(Halbsemesterkurs )Dr . Ha ekel vom m «s . Inst . . Berlin

Dienstaig , 7 Uhr . Beginn 27 . Oktober .
5. Die Baukunst des 20 . Jahrhunderts .

(Halbsemesterkurs . )Professor Dr ! A I k e r , .Donnerstag . 8 Uhr . Beginn 14 . 1. 1932.
8. Vortrüge in englischer Sprache .

(Halbsemesterkurs )
Direktor Dr . 011 . ,Donnerstag . 8 Uhr , Beginn 29. Okt .

Besuchsgebühr für sämtliche KurseM . 18 .—. für einein Semester Kurs M.ö.—. für einen Halbsemesterkurs M .
3.—. Anmeldungen bei A . BielefeldesHofbuchhandlung . E . Kundt . Mü 1er &
Gräff , Braun 'sche Buohhandlg . A . Tro-
schütz . J . Linck ' s Buchhandlung . Wes -
Stadtbuchhandlung Ernst Lützerath .Buchhandlung zur Hauptpost , und der
Geschäftsstelle des Beamtenbundes .Nowackanlage 19. (10451)

Karlsruhe . Oktober 1931.
Das Kuratorium .

billig zu verkaufen
St. fttciö , Wilhelms«. 56

(SWM2)
« direlbnialckincntisch ,
Kktenschrank . Diplom .-
Tckreibtisch . ar . Tische ,
Warenschrank m wlae .»
sch'ebeliiren , verschied .
Tchqste . AnAstellkasten ,biMatt be! Walter .
Ludwig -Wilbelmftr . S.

Linige vorzüglicheVoranzeige !
Auf allgemeinen Wunsch findet anstattdes Gesellschafts -Tanzabends amFieitag . den 23. Oktober, abend«,eine weitere Aufführung der Bühnen -schau ..Mit der Mitropa durch Europa "
durch das Orchester Otto Pinkus -Langer statt . [10549

ßu .er Maiken, last neu
TlechePP « ' » *"

von 10. an
Schrankapparat «

von DÜ.— an
• laktr . App . flec -
tromophon v .7d.- ab

um Garantie ,
niutikhaut

Kaiserstr . 175 ,

Kleiner Marken ,

LNDth
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